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„Magdeburg soll vergiftet werden!“ 


Wahnſinnsdrohungen eines raffinierten Erpreſſers 


„12000 Mark und 4 Fahrkarten nach Amerila oder...“ — Bergebliche Jagd der Kriminalpolizei 
Das leuchtende zeichen am Bahndamm — Bis der D-3ug hält! 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Magdeburg, 29. Auguft. Einen geradezuſſſeinem Weggang aus dem Büro der Behörde tele⸗ [bewacht, jo daß ein folder Verſuch nicht ge-] verſtändlich nur wertloſe Papierſchnitzel 


ſenſationellen Kriminalfall hat die 
Stadt Magdeburg zu verzeichnen, die im Laufe 
der Jahre ja bereits durch eine ganze Reihe auf⸗ 
ſehenerregender Verbrechen eine Art Berühmt⸗ 
heit auf kriminellem Gebiet erlangt hat. Dies- 
mal handelt es fih um einen Expreſſer, der ſchon 
ſeit einigen Wochen in Magdeburg ſein Unweſen 
trieb und deſſen Spezialität es ift, öffentliche 
Körperſchaften in Briefen um Geld anzugehen. 
Ueberall wurden ein paar tauſend Mark und 
meiſtens dazu einige Fahrkarten, und zwar vier 
nach den Vereinigten Staaten, verlangt. Für den 
Fall, daß das verlangte Geld nicht gezahlt werde, 
kündigte der Schreiber der anonymen Briefe 
allerlei furchtbare Verbrechen an. So drohte er, 
daß er 


in der Umgegend von Magdeburg die 

Brunnen mit Bazillen vergiften 

werde und weiter, daß er in der Nähe 

Magdeburgs Kolorado⸗ Käfer 

ausſetzen und damit eine Kartoffel⸗ 
ſeuche herbeiführen 


werde, die in der ganzen Gegend die Ernte ver- 
nichten werde. Die Einzelheiten dieſer Darſtel⸗ 
lungen waren ſo konkret gehalten, daß die 
Kriminalpolizei, der ſelbſtwerſtändlich ſofort von 
den Erpreſſerbriefen Mitteilung gemacht wurde, 
auf den Gedanken kommen mußte, es handele ſich 
um durchaus ausführbare Attentate und kaum um 
einen Wahnſinnigen, ſondern um einen Mann, 
der ſich die Einzelheiten ſeines geplanten Er⸗ 
preſſervergehens vorher genan überlegt hat. Da⸗ 
für ſpricht auch die Form der Briefe, die durch⸗ 
weg in guter Orthographie und in ge⸗ 
bildetem Stile gehalten waren. Das Ori- 
ginalblatt ſeiner Schreibmaſchinenbriefe hat der 
Erpreſſer niemals verſchickt, ſondern erſt den 
fünften oder ſechſten Durchſchlag auf üblichem 
Durchſchlagspapier. wohl deswegen, weil bei 
Durchſchlägen die beſonderen Merkmale der eins 

zelnen Schreibmaſchinentypen fih nicht mehr er- 
kennen laſſen und dadurch 


der Kriminalpolizei die Nachprüfung 
nach der benutzten Schreibmaſchine 
außerordentlich erſchwert wird. 

Am Mittwoch nachmittag lief ſchließlich bei 
einer Behörde ein neues Schreiben ein. 
In dem Schreiben wurde der Erpreſſer TRE 
ders deutlich. Er verlangte 12000 Mark 
und wieder vier Fahrkarten nach Amerika. Er 
erklärte, jetzt fei 


der letzte Alt der Tragödie 


angebrochen. Würden ſeine Forderungen nicht 
erfüllt, fo würde er feine Drohungen jetzt un ⸗ 
verzüglich wahr machen. Die Art und Weile, 

wie ihm Geld und Fahrkarte übermittelt werden 
ſollten, war von dem Verbrecher ganz beſonders 
raffiniert ausgeſonnen worden. h 

Er forderte in dem namenloſen Briefe an die 
Behörde, daß dieſe an einem beſtimmten Tage 

und zu einer beſtimmten Stunde einen Boten zum 
Hauptpoſtamt ſchicken jolle. Der Bote jolle 
ſich dort einen poſtlagernden Brief unter 
timmtem Kennzeichen abholen, ihn öffnen und 

ſich nach den enthaltenen Anweiſungen ſofort 
richten, ohne inzwiſchen mit irgendeinem Men- 
ſchen zu ſprechen oder in Fühlung zu treten. 
Das Kennzeichen des betreffenden Briefes ſollte 
i an den Boten erſt wenige Minuten vor 


| 


phoniſch mitgeteilt werden. Die Kriminalpolizei, 
der auch von dieſem Briefe ſofort Kenntnis ge⸗ 
geben wurde, ließ daraufhin einen ihrer Beam⸗ 
ten die Rolle des Boten ſpielen, der bei der 
Behörde zunächſt auf den telephoniſchen Anruf 
wartete. Kurz vor der für den Boten beſtimm⸗ 
ten Zeit klingelte es tatſächlich. Der fremde 
Sprecher gab das Kennzeichen für den poſt⸗ 
lagernden Brief an. Der den Boten mimende 
Kriminalbeamte begab ſich mit einem Päckchen, 
das äußerlich durchaus den Eindruck eines Geld⸗ 
päckchens machte, auf das Poſtamt und löſte dort 
den für ihn lagernden Brief ein. Er öffnete ihn 


und las feine An weiſungen. 


i 


Es gelang dem Beamten nach einem 
vorher ausgeklügelten Syſtem, andere 
Beamten ſofort von dem Inhalt des 
Briefes genaueſtens zu verſtändigen, 
ohne daß etwaige Beobachter etwas 
davon gemerkt hätten. 


Wie dieſes Kunſtſtück gelang, iſt Geheimnis 
der Magdeburger Kriminalpolizei. Man muß 
wohl annehmen daß der Beamte durch ein Ta⸗ 
ſchenſpielerkunſtſtück den geleſenen Brief mit 
einem leeren Zettel vertauſcht und den echten 
Brief einem anderen Beamten in die Hand ge⸗ 
ſpielt hat. 

Der Inhalt des Briefes war, daß der Bote 
ſich am Bahnhof ſofort eine Fahrkarte von Mag⸗ 
deburg nach Helmſtedt löſen ſolle, und zwar 
für den D-Zug 18.25 Uhr. Bis dahin war noch 
eine Stunde Zeit. In dieſer Stunde ſolle er ſich 
in den Warteſaal dritter Klaſſe begeben, 
ohne ſich dort mit irgendjemand zu unterhalten 
oder Zeichen weiterzugeben. Er werde genan 


Helſingfors, 29. Auguſt. In den hier geführ- 
deutſch⸗finniſchen Handelsver⸗ 
tragsver handlungen ift eine Cini- 
ung mit der finniſchen Regierung zuſtande ge- 
ommen. Das neue Handelsabkommen wurde in 
der Nacht zum Freitag unterzeichnet. Das poli- 
tiſch Wichtige und für die deutſche Landwirtſchaft 
Weſentliche iſt, daß 


die Zollbindungen für Butter, Käſe 
und Oleo⸗Margarine 
beſeitigt werden konnten, ohne daß es darüber zu 


ten 


einem Bru 
jetzt ſichergeſtellt, daß ſpäteſtens am 29. Novem- 
er 1930 die B 
d. h. daß der autonome Butterzoll von 50 Mark 
in Kraft tritt. Falls die neuen Vereinbarungen 
ſchon Hape ratifiziert werden, tritt der 
50-Mark-Zoll ihon früher in Kraft. Ebenſo wie 
bei Butter erhält Deutſchland auch bezüglich des 
Zolles für Oleo⸗Margarine freie Hand, da auch 
dieſer Zoll nur gegenüber Finnland gebun- 
den war. Bei aile dagegen liegen noch Boll- 
bindungen in Verträgen mit anderen Ländern 


vor, ſo daß ſich am Käſezoll durch den Wegfall 


der Bindung gegenüber Finnland unmittelbar 
nichts ändert. Die neue Vereinbarung bedarf 
der Ratifizierung. Um 


mit Finnland gekommen ift. Es it 
utterzollbindung wechſelt, 


Käſekontingent 
treten. Daneben ſind drei Zollermäßigungen ge⸗ 


lingen könne. Im D-BZuge ſelbſt ſolle er fih in 
den letzten Wagen ſetzen, und zwar an einen 
Fenſterplatz an der rechten Seite des Zuges. 
Auch im Zuge werde er ſcharf beobachtet 
werden. Er ſolle während der ganzen Fahrt, ſo 
lautete der Inhalt des Briefes weiter, aus dem 
Fenſter, und zwar nach der rechten Seite ſchauen. 
Er würde auf der Strecke nach Helmſtedt, 
und zwar in der Nähe von Marienborn in 
ganz kurzer Entfernung vom Bahndamm auf 
einem Felde ein Zeichen liegen ſehen, und 
zwar einen großen leuchtenden Buch⸗ 
ſtaben. 


An dieſer Stelle habe er ſofort das 
Paket mit dem Gelde und den Fahr⸗ 
karten aus dem Fenſter za werfen. 


Der als Bote verkleidete Kriminalbeamte beſtieg 
genau nach dieſen Anweiſungen den Zug, gleich⸗ 
zeitig aber auch andere Kriminalbeamte 
vom Polizeipräſidium, darunter der Direktor der 
Kriminalabteilung ſelbſt, der ſich auf die Loko ⸗ 
motive begab, um ſofort den Zug zum Stehen 
zu bringen, wenn irgendwo das Buchſtaben⸗ 
zeichen in Sicht käme. Auch die Wagen des 
D-Zuges wurden von Kriminalbeamten beobach- 
tet. Auf Motorrädern und Autos ſtreifte 
die Schutzpolizei die Strecke entlang, beſonders 
in der Gegend von Marienborn an der 
Stelle, die der Verbrecher angegeben hatte. 


Tatſächlich konnten ſowohl der Kri- 

minaldirektor auf der Lokomotive als 

auch der Beamte im letzten Wagen 

das angekündigte Buchſtabenzeichen 
ſehen, 


und zwar in nächſter Nähe des Bahndammes. 
Der Kriminalbeamte warf das Paket, das ſelbſt⸗ 


[(Telegraphbiſche Meldung 


das Inkrafttreten des Butterzolls von 
50,— Mk. unter allen Umſtänden 
ſicherzuſtellen, 


hat die deutſche Regierung im Rahmen der mit 
Finnland getroffenen Vereinbarungen die be 
dingte Kündigung des Handelsabkommens von 
1926 ausgeſprochen. Die Kündigungsfriſt läuft 
bis zum 29. vember 1930. ie Kündigung 
wird unwirkſam, wenn das neue Abkommen vor- 
her ratifiziert wird. Das neue Abkommen iſt 
nach zwei Jahren und ſechs Monaten mit Sechs⸗ 
monatsfriſt kündbar. 

Die weſentliche Gegenleiſtung für den 
Verzicht Finnlands auf die genannten Zollbin⸗ 
dungen beſteht in der Gewährung eines Butter- 
kontingents zu dem gegenwärtigen autonomen 
Zollſaß von 50 Mark. Dieſer Zollſatz würde fih 
für das Kontingent ſpäter auf 40 Mark ermäßi⸗ 
gen, wenn das neue Abkommen nach 2 Jahren 
6 Monaten nicht gekündigt wird. Für Käſe iſt 
ein Geſamtkontingent von 2500 Tonnen gewährt 
worden zu den in dem früheren Vertrag verein- 
barten Zollſätzen von 5 Mark, 30 und 20 Mark. 
Solange die erwähnte Bindung des Käſezolles 
gegenüber anderen Ländern besteht. wird das 
praktiſch nicht in Erſcheinung. 


beſeitigt, und für die Zollkontingente gilt 


enthielt, anweiſungsgemäß aus dem Fenſter. Der 
Kriminaldirektor auf der Lokomotive brachte 
gleichzeitig den Zug zum Stehen. Er hatte 
aber an der betreffenden Stelle eine ſolche Ge⸗ 
ſchwindigkeit, daß er erſt 400 bis 500 Meter vom 
Zeichen entfernt hielt. Die Kriminalbeamten 
ſetzten ſich im Laufſchritt nach der Stelle 
in Bewegung, an der ſie das Zeichen geſehen 
hatten. 

Sie fanden es aber nicht mehr und auch keine 
Menſchen, wohl aber das aus dem Zugfenſter 
geworfene Paket, das inzwiſchen geöffnet und ge⸗ 
leert worden war. Trotzdem die in der Nähe be⸗ 
findlichen Polizeiſtreifen ſofort auf die Suche 
gingen, fanden ſie } 5 


feine spur von dem Grhrefier, 


der offenbar an der betreffenden Stelle auf den 
Zug gewartet hatte und ſofort wieder verſchwun⸗ 
den war. Die Stelle war fo raffiniert au 
geſucht, daß der Täter den heranfahrenden Zug aus 
etwa zwei Kilometer Entfernung beobachten 
konnte. An der Stelle war ein Einfhnitt 
in den Bahndamm, durch den ein Weg führte. 
Der Erpreſſer muß dort mit einem Fahrrad 
gewartet haben. Er hat dann blitzſchnell das 
Paket ergriffen und iſt mit dem Fahrrad davon⸗ 
geſauſt. Dafür ſprechen friſche Fahrrad» 
ſpuren. Wegen der Krümmung, die die Eiſen⸗ 
bahnſtrecke dort macht, war es nicht möglich, den 
Mann dort zu ſehen. Die von der Kriminal- 
polizei ſo geſchickt angelegte Aktion hat alſo nicht 
dazu geführt, den Erpreſſer, der ſeit Monaten die 
Stadt Magdeburg und die Umgegend beunruhigt, 
dingfeſt zu machen. 

Der japaniſche Flieger Joſhihara, der am 
20. Auguſt von Berlin abflog, iſt in Oſaka 
eingetroffen. 


Deutſch⸗finniſche Zolleinigung 


deutſchland gewinnt freie Hand für den Butterzoll 


währt worden, die fih auf Waren von begrenz⸗ 
tem Intereſſe beziehen, nämlich für Renn- 
tierfleiſch, für rohe Spulen (Ermäßi⸗ 
gung bon 6 auf 5 Mart) und für Guerrholg aus 

irkenholz (Ermäßigung von 8 Mark auf 
7,50 Mark. Mit dieſer neuen Vereinbarung 
fällt das Zuſatzabkommen vom 25. November 
1929 weg. A 


Die Verhandlungen des deutſchen Vertreters 
in Helſingfors, Dr. Ritter, haben dem 
Bericht über den Vertragsabſchluß noch vor allem 
den Erfolg gehabt, daß das Handelsvertragsver⸗ 
hältnis zwiſchen Deutſchland und Finnland durch 
eine freundſchaftliche Vereinbarung ge⸗ 
ändert wird. Die Kritik weiter Kreiſe der dente 
ſchen Oeffentlichkeit an dem alten Abkommen 
richtete ſich einmal gegen die lange Dauer, die 
5 Jahre, und für eine einzelne wichtige Poſition, 
nämlich für Butter, ſogar 7 Jahre betrug, und 
dagegen, daß die Zollſätze für Butter und Käſe 
au diefe lange Zeit De nicht geändert 
werden konnten. Dieſe langfriſtige W 
er 
autonome Satz. In Berliner politiſchen 
Kreiſen wird dieje Regelung außerordentlich bes 


grüßt, zumal ſie ohne eine Trübung unſeres 
freundſchaftlichen Verhältniſſes zu Finnland er⸗ 
reicht wurde. 


Ein heimtückiſcher 
Angriff 


Wird die Staatspartei das „BT.“ abſchütteln? 


Während es in anderen Ländern, beſonders in 
Frankreich, üblich iſt, daß Zeitungen, ſoweit ſie 
ſich nicht zur ausgeſprochenen Skandalpreſſe red- 
nen laſſen wollen, auch dann, wenn ſie in der 
innerpolitiſchen Oppoſition ſtehen, nach Möglich- 
keit vermeiden, der Regierung und damit ihrem 
Lande außenpolitiſche Schwierigkeiten zu machen, 
gibt es umgekehrt in Deutſchland Blätter, die z. B. 
einer in der Reichsregierung ſitzenden Partei zu⸗ 
mindeſt naheſtehen und die dennoch keine Gelegen- 
beit vorübergehen laſſen, um dem Lande, das ſie 
beherbergt und in deſſen Sprache ſie erſcheinen, 
außenpolitiſch erheblichen Schaden zuzufügen. Im 
Zuſammenhang mit dem tragiſchen Fal Am- 
linger und unter Außerachtlaſſung des perſön⸗ 
lichen Unglücks, das hier hineinſpielt, gibt das 
„Berliner Tageblatt“ eine Darſtellung, die keinen 
anderen Zweck haben kann als den, Deutſchland bei 
den Gegenmächten des Friedensvertrages in die 
ernſteſten Schwierigkeiten zu ſtürzen. Der Gatte 
der unglücklichen Frau Amlinger, der frühere 
Rittmeiſter der Reichswehr, der im Kriege Flug- 
zeugbeobachter war, ift vor kurzem in Rußland 
bei einem Flugzeugabſturz verunglückt. 
Amlinger gehört der Reichswehr nicht mehr an 
und wird in der Rangliſte 1930 unter dem Ber- 
merk „Ausgeſchieden“ geführt. Das „BT.“ 
behauptet nun, ohne dieſe Behauptung näher zu 
begründen als mit der Redensart: „Wer mit 
militäriſchen Gebräuchen Beſcheid weiß. „ daß 
Amlinger doch noch zur Reichswehr gehört habe. 
Dieſes Blatt, das der an der Regierung beteiligten 
Deutſchen Demokratiſchen Partei mindeſtens nahe⸗ 
ſteht, erhebt hier alſo die Beſchuldigung, daß 
Deutſchland Reichswehroffiziere zu verbotener 
Betätigung nach Rußland entſende. Tatſächliche 
Unterlagen dafür kann es natürlich nicht bringen. 
Wenn im Zuſammenhang mit dem unglücklichen 
Fall Amlinger in der franzöſiſchen oder 
polniſchen Preſſe ähnliche Lesarten aufge- 
taucht wären, fo brauchte man fih bei der deutſch⸗ 
feindlichen Einſtellung dieſer Blätter nicht zu 
wundern. Jetzt haben ſie es nicht mehr nötig, 
einen ſolchen „Fall“ ſelber zu konſtruieren. Sie 
können — viel einfacher und beweiskräftiger — 
eine ſozuſagen deutſche Zeitung zitieren. Daß eine 
in der deutſchen Reichshauptſtadt in deutſcher 
Sprache erſcheinende Zeitung es wagen kann, 
derart leichtfertig die Intereſſen des deutſchen 
Volkes zu ſchädigen, iſt mehr als bedauerlich. 

Intereſſant iſt es auch, daß das „Berliner Ta⸗ 
geblatt“ deutſchnationale Parteizeitungen, bei 
denen es eher verſtändlich wäre, wenn ſie der 
Reichswehr und damit der innerpolitiſch bekämpf⸗ 
ten Regierung Schwierigkeiten machen wollten, be⸗ 
ſchuldigt, daß ſie dieſen Fall vertuſchen 
wollten. Das läßt recht bedenklich das Gefühl er- 
ſtehen, als ob von ſeiten der Regierung der poli- 
tiſche Kampf doch etwas gar zu einſeitig gegen 
rechts geführt würde und ſolche heimtückiſchen An⸗ 
griffe aus der nächſten Nähe von links nicht in der 
nötigen Weiſe beachtet würden. 

Innerpolitiſch wird dieſer Fall hoffentlich dazu 
beitragen, eine gewiſſe Klärung der Verhältniſſe 
zwiſchen Parteien und Zeitungen zu geben. Die 
Deutſche Staatspartei will doch nicht eine 
bloße Fortſetzung der alten Demokratiſchen Partei 
ſein, ſie will beweiſen, daß auch eine Partei der 
Mitte eine ſtarke und klare nationale Politik trei- 
ben könne. Bisher hat ſie es aber vermieden, ſich 
unzweideutig von der jedenfalls nicht nationalen 
Tendenz des „Berliner Tageblattes“ und ähnlicher 
Blätter abzuwenden. Zur Beurteilungsmöglich 
keit der Staatspartei würde es außerordentlich bei- 
tragen, wenn von führender Stelle dieſer Partei 
unzweideutig erklärt würde, entweder, daß man 
mit dem „Berliner Tageblatt“ nichts zu tun haben 
will und dieſes Blatt nicht als der Staatspartei 
naheſtehend angeſehen wiſſen will, oder aber, daß 
doch die alte Freundſchaft zwiſchen „BT.“ und der 
alten Demokratiſchen Partei weiterbeſtehen ſoll. 
Für die Kräfte, die die Staatspartei mit idealen 
Zielſetzungen aus der Jugend und von rechts her 
an ſich heranziehen möchte, würde eine ſolche ein- 
wandfreie Klärung noch vor der Wahl außeror⸗ 
dentlich wünſchenswert ſein. 88. 


Ueberfall 
auf den Sejmpizemarſchall 


(Telegrophiſche Meldung) 


Warſchau, 29. Auguft. Wie einer Sonder- | 


ausgabe des nationaldemokratiſchen ABC. gemel⸗ 
det wird, wurde Freitag abend um 19,30 Uhr, in 
einer Warſchauer Vorſtadt von drei Offizie⸗ 
ren in Uniform und einem Unteroffizier 
ein Ueberfall auf den Vizemarſchall des Sejms 
und Bauernführer, Abg. Johann Dom bſki, 
verübt. Ein Offizier und ein Unteroffizier ſtürz⸗ 
ten ſich auf Dombſki und verſetzten ihm eine Reihe 
von Fanſtſchlägen auf den Kopf und auf die 
Bruſt, ſodaß er betäubt wurde. Der Lärm lockte 
einige Nachbarn herbei, ſodaß die Angreifer es 
für geraten hielten, ſchleunigſt die Flucht zu 
ergreifen. 


Berlin, 29. Auguſt. Wie der Amtliche Pren- 
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, ſind die Verhandlun⸗ 
gen, die mit Bata wegen Errichtung einer 
Schuhfabrik in Oberſchleſien geführt wer⸗ 
den, noch nicht endgültig abgeſchloſſen. Doch hört 
man, daß fie praktiſch unmittelbar vor dem Mb- 
ſchluß ftehen. Das in Frage kommende Gebiet ift 
ein Forſt im Kreiſe Œo fel von etwa 3000 Morgen 
oder 746 Hektar. Man ſpricht von einem Kauf⸗ 
preis von 1,6 Millionen Reichsmark, was etwa 
500 Mark für den Morgen wären. Dazu ſoll der 
Ertrag aus den Holzbeſtänden des Geländes 
dem Staate zufallen. Das preußiſche Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium, das die Verhandlungen führt 
und allein dafür zuſtändig iſt, erläutert die Ab⸗ 
ſicht des Vertragsabſchluſſes mit cinigen Sätzen, 
von denen folgende hervorzuheben ſind: 

An ſich kann natürlich die beabſichtigte Grün⸗ 
dung im Intereſſe der deutſchen Schuhinduſtrie 


nicht als erwünſcht 


betrachtet werden, doch iſt zu beachten, daß die 
Firma in Deutſchland eingetragen ift (nicht die 
tſchechiſche Firma Bata, ſondern ihre Berliner 
Tochter geſellſchaft „Deutſche Schuh-Ak⸗ 
tiengeſellſchaft Bata, Berlin“, führt die Verhand- 
lungen) und ein für ihre Zwecke geeignetes Ge- 
lände jederzeit von privater Seite zu erwerben 
in der Lage ift, ſowohl in Oberſchleſien wie in an- 
deren deutſchen Landesteilen. Dann würde aber 
die Möglichkeit einer Einwirkung auf die Geſtal⸗ 
tung des Betriebes und auf ſeine wirtſchaftliche 
Stellung in weit geringerem Maße gegeben ſein 
als bei dem vorliegenden Plan. Dieſer bezieht ſich 
beſonders auf die 


Beſchäftigung deutſcher Arbeiter 
und Angeſtellten. 


Hinzu kommt, daß angeſichts der gerade in Ober- 
ſchleſien beſonders ſtark herrſchenden Arbeitsloſig⸗ 
keit die Gründung eines ſolchen Unternehmens ge⸗ 
eignet iſt, der wirtſchaftlichen Not Oberſchleſiens 
entgegenzutreten.“ Bata ſoll ſich u. a. verpflich- 
ten, unverzüglich die Fabrik zu bauen, die 
zunächſt einmal 3000 Arbeiter beſchäftigen wird. 

Der e h aai Vertragsabſchluß wird in 
der Berliner zul zum Teil ſehr u age, be- 
handelt. Die „Voſſiſche Zeitung ſchreibt: 

„Die allgemeine Nervoſität, die der Name 
Bata noch vor Jahresfriſt in der deu chen 
Schuhwirtſchaft auslöſte, iſt längſt einer nüchter⸗ 
nen Beurteilung gewichen. Es beſteht volle Klar⸗ 
beit darüber, worauf in 5 Linie die außerge⸗ 
wöhnliche le dane igkeit der Bata⸗ 
Betriebe in Zlin beruht: auf einem Arbeits 


gat e m, deſſen Uebertragung auf deutſche Ber- 


ältniſſe man ſich rige gut vorſtellen kann. Tho⸗ 


mas Bata, vom Dorfſchuſter zum größten Indu⸗ 
ſtriellen ſeines Heimatlandes aufgeſtiegen, 


lehnt Tarifverträge und Verhandlungen 

mit Gewerkſchaften grundſätzlich ab. 

Seine Fabrik iſt heute eine rieſige Kette 
von Zwiſchenmeiſtern. 


Der Arbeiter verkauft dem Chef die Ware, die er 
mit geliehenem Werkzeug produziert. Er ift be-s 
teiligt am Gewinn, er iſt Ioger auf den Gewinn 
angewieſen, denn der Minimallohn iſt gering. Aber 
er iſt auch beteiligt an dem Riſiko des Verluſtes, 
wenn Ware verdirbt oder 4 2 75 ausfällt. Für 
Nacht wäre ein ſolches Arbeitsverhältnis ein 
Rückſchritt gegen den die Republik mit gutem 
b maßnahmen geſchaf⸗ 
5 eitung“ glaubt nicht, daß 
ie Errichtung der Fabrik in Oberſchleſien die 
Notlage der Provinz in bezug auf die Arbeits⸗ 
loſigkeit mildern könnte. 

Zunächſt ſei es gewiß ein Erfolg, wenn 3000 
oberſchleſiſche Arbeiter beſchäftigt werden — das 
wird allgemein angenommen, zumal das Landwirt⸗ 
ſcheffenhuiſtertem erklärt, daß im Vertrage feſtge⸗ 
legt fei, daß das Miniſterium die Arbeitsweiſe zu 
überwachen in der Lage ſei —; aber die Arbeits- 
gelegenheit ſtehe und falle mit der 


Abſatzmöglichkeit. 


Wenn es Bata nicht glücke, fidh gegenüber dem 
verſtärkten Wettbewerb der beutſchen Fabriken 
durchzuſetzen, ſo werde die oberſchleſiſche Freude 
nur von kurzer Dauer fein. Sei aber die 
oberſchleſiſche RR ein Erfolg, dann frage 
es fih, ob die oberſch 155 rbeiter auf die 
Dauer ar‘ Koſten ihrer üddeutſchen und mittel- 
deutſchen Kollegen ihr Brot verdienen wollen. 


Metallarbeiterverband lehnt 
Ruhr⸗Schiedsſpruch ab 


[Telegraphlſche Meldung) 
Eſſen, 29. Auguſt. Der Deutſche Metallarbeiter⸗ 
verband lehnte in einer Bezirkskonferenz den vom 


Grund geſetzliche Schu 
Hör hat. Die „Voſſiſche 


Schlichter am 26. Auguſt im Arbeitszeitſtreit ge⸗ 


fällten Schiedsſpruch a b, weil dieſer der allgemei⸗ 
nen Seitfehling der 43-Stundenwoche, wie fie der 
Deutſche Metallarbeiterverband fordere, nicht ge- 
nügend Rechnung trage. 


Gronaus Dank 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 29. ng Der Qzeanflieger von 
Gronau hat dem AE EIA eln ter bon 
Guérard auf das Glückwunſchtelegramm wie 
folgt geantwortet: j y 

„Für die Worte der Anerkennung ſowie für 
das freundliche Geſchenk ſpreche ich meinen gehor- 
ſamſten Dank aus.“ 


Der Kreuzer „Köln“ hat in ker Nacht vom 
28. zum 29. Auguft ein ſchwediſches Motor- 
b o o t aus Malmö mit 3 Inſaſſen, das jeit mehre⸗ 
ren Stunden auf der Oſtſee trieb, geborgen, 


dabei 
unternommen wurde, am Regierungsgebäude eine 
Bombe 
poliziſt Poſten 
Bei ei 


6000 Mark unberechnet. Dem übrigen 


Weitere Protokolle 
im Bombenleger⸗Prozeß 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Altona, 29. Auguſt. Im Prozeß gegen die 


Holſteiner Bombenleger wurden die Vernehmun⸗ 
gen des Angeklagten Johnſen verlefen, der an 


em Attentat in Winſen teilgenommen hat und 


war, als der Verſuch in Lüneburg 


Dort ſtand aber ein Schutz⸗ 


odaß dieſer Verſuch igi lug. 
öllenmaſchine am Lüneburger 


Memel⸗Land 


u legen 


einer 


Soll Vata in W. Fuß faſſen? 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


inanzamt verſagte die Zündung. Das 

prengmaterial jot der Wagen Wiborgs im 
Mülheim abgeholt und war dazu unter dem 
Deckmantel einer Autopanne ganz dicht an 
den ſeinigen herangefahren, Ber die Ueber- 
nahme des durch den Einbruch erbeuteten 
Sprengſtoffs unauffällig vor ſich gehen konnte. 
Weiter wurden die Protokolle über die Ausſagen 
des Angeklagten Schmidt verleſen, der an dem 

ttentat in Niebüll teilgenommen hat. Der An- 
geklagte Vick hat ſeit 1920 Waffen und Munition 
dei ich gehabt. Er hat Volck die Handgranaten 
überlaſſen, die ſpäter zu dem u e Weſſel⸗ 
Un benutzt wurden. Er hat angeblich nur an 
Demonſtrationen geglaubt. 


tag aufgelöſt 


Neuer Vorſtoß gegen die Autonomie des Memellandes 


[Telearabbiſche 


Memel, 29. Auguſt. Freitag vormittag wurde 
die am Dienstag unterbrochene Sitzung des 
Memelländiſchen Landtags fortgeführt. 
Zunächſt beſchäftigte ſich der Landtag mit der von 
dem neuen Direktorium in der Dienstag-Sitzung 
abgegebenen Erklärung. Für die Mehrheits⸗ 
parteien ſprach Landtagsabgeordneter Gubba, 
der zum Schluß folgenden Antrag einbrachte: 

Die Mehrheitsparteien ſtellen den Antrag: 
„Das Direktorium hat in feiner Geſamtheit 
nicht das Vertrauen des Landtages. 
Zugleich legen die Mehrheitsparteien Verwah⸗ 
rung ein, daß dieſes Direktorium mit der 
weiteren Geſchäftsführung beauftragt 
wird.“ 


Meldung 


Nachdem ſodann der Vertreter der Sozial⸗ 
demokraten und der Arbeiterpartei ebenfalls 
Mißtrauensanträge gegen das Direkto⸗ 
rium geſtellt hatten, beantragte der Vertreter des 
Litauiſchen Blocks über die Anträge zur Tage 
ordnung überzugehen. Dann begannen die 
Abſtimmungen. 

Der Antrag der Mehrheitsparteien wurde mit 

25 gegen 4 Stimmen der Nationallitauer at- 
genommen. Gleich darauf erhob ſich der neue 
Landespräſident Reiſgys und verlas ein 
Schreiben, das von dem Gouverneur des Memel⸗ 
gebietes und von ihm als Landespräſident unter⸗ 
zeichnet war und in dem der Landtag auf gel ö ſt 
wird. 


Sänfipenfion 12000 Marl — Penſionslürzung 


[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 29. Auguft. Das Reichskabinett hat 

jetzt den Entwurf eines Penſionskür⸗ 
ungsgeſetzes verabſchiedet. Er wird dem 

Reichsrat ugeleitet werden. Ueber die grund- 
Geſichtspunkte des 3 erfahren 


legenden 
Der 


wir von unterrichteter Seite: 
ſteht aus drei Teilen: 


1. den Beſtimmungen über die Penfions. 
kürzung bei Doppelrentnern, 

2. den Beſtimmungen über das Höchſt⸗ 
ruhegeld und 

3. Beſtimmungen zur Regelung einzelner 
Fälle. . 


einem penfionierten Beamten, der durch Tätigkeit 
im Wirtſchaftsleben ein Einkommen erarbeitet, 
das Ruhegehalt um einen dieſem Anrechnungs⸗ 
einkommen angeglichenen Teil kürzen. Das An⸗ 
rechnungseinkommen bleibt bis zur ar ar 

etrag 
entſprechend wird das Ruhegehalt bis zur Hälfte 
gekürzt. Natürlich beginnt die Penſion wieder 
in boller Höhe zu fließen, wenn das Anrechnungs⸗ 
einkommen aufhört. 


twurf be⸗ R 


Die Penſionskürzung von Doppel rentnern will 


um Höchſtruhegehalt iſt vielfach der 
mou 92157 worden, es auf — fele Be⸗ 


trag von 12 000 Mark feſtzuſetzen. Die Regier 
rung iſt dieſem Wunſche inſofern gefolgt, als 
Mißverhältniſſe beſeitigt worden ſind. Die 


egelung ſieht vor, daß nach fünfjähriger Tätig« 
keit in ber le ten Stellung die volle Höchſtpenſion 
nach dem Geſetz gegeben werden ſoll. Bei kürze⸗ 
rer Tätigkeit wird der Betrag der Penſion ent⸗ 
ſprechend gekürzt, bei Beſchäftigung unter 
einem Jahr um 50 Prozent, für längere Tätigkeit 
entſprechend weniger bis zu einer Kürzung bei 
vierjähriger Tätigkeit um 10 Prozent. 5 
Weiter ift noch eine Reihe von Beſtimmun⸗ 
gen in das Geſetz aufgenommen, in denen bere 
ſchiedene ſchon beſtehende Einzelgeſetze zuſammen⸗ 
gezogen find. Der Entwurf ift verfaſſungs⸗ 
ändernd. Er umfaßt außer den Beamten des 
Reiches auch alle Beamten der Länder und Ge- 
meinden. Er hat rückwirkende Kraft für die 
bisher bezogenen Penſionen, doch gewährt er den 
Betroffenen eine Umſtellungszeit von ſechs Mos 
naten. 


In Holland ſtreiken die Flieger 


[Telegrapbiſche Meldung. 


Haag, 29. Auguſt. Die Piloten ſämtlicher 
holländiſchen Luftlinien ſind am Freitag in den 
Streik getreten. Ueber die Urſache dieſes Streikes 
wird gemeldet: 

Zu dem erſten regelmäßigen Flug nach In ⸗ 
dien, der am 25. September ſtattfinden ſoll, war 
der bekannte Flugkapitän Evert van Dijk be⸗ 
ſtimmt, der als zweiter Pilot den Transozean⸗ 
flug von Kingsford Smith mitgemacht hatte. 
Als van Dijk ſich weigerte, dieſelben B ebin 
gungen anzunehmen wie bei früheren Flügen 


Ein Berliner nach 


Berlin, 29. Auguſt. Am 2. Juli 1990 ging bei 
dem Leiter der Inſpektion A des Berliner Voli- 
zeipräſidiums, Kriminalrat Gennat, ein Brief 
ein, der am 15. Juli 1930 in Dakar aufgegeben 
war. Stempel und Briefmarke waren echt. Der 
Inhalt des Briefes war alarmierend ge⸗ 
nug. Es hieß darin: 
„Bin ſei dem 1. Juli 1930 hier in Dafar 
Senegal-Weftafrifa, Bin von einigen franzö⸗ 
ſiſchen Banditen auf der Straße gefangen 
worden, a la Kutiepow, und verſchleppt 
worden nach dem Cap Manuel bei Dakar. 
Der Gouverneur weiß dies, aber er ant⸗ 
wortet nicht. Urheber ſind ein gewiſſer 
Sorel aus Nantes, ein äußerſt gefährlicher 
Betrüger, welcher mit falſchen amtlichen Do⸗ 
lumenten arbeitet und ein zweiter, ein Dr. 
Mare. Perſonalien ausgeben! Nur franzö⸗ 
ſiſches Generalkonſulat benachrichtigen!“ 
i war der Brief mit Jean 
Rofen berg, Das Schelfsſtack ft ee 
lich in großer Eile auf zweierlei Papier 
eſchrieben und zwar mit Bleiſtift. Einer der 
ettel zeigt auch auf der Rückſeite Schriftzeichen 


nach Java, erhielt er von der Luftfahrtgeſellſchaft 
ſeine Kündigung zum 1. Oktober. Darauf 
traten die anderen Piloten der Geſellſchaft in den 
Streik. Alle Maſchinen, die ſich außerhalb des 
Landes befinden, werden nach ihrer Rückkehr 
ebenfalls nicht mehr fliegen. Am Freitag hat keine 
Maſchine Amſterdam und Rotter dam 
verlaſſen. Der Grund zum Streik iſt der Wunſch 
nach höheren Gehältern und nach beſſeren 
Verſorgungs bedingungen für die 
Jamilien der Flieger. 


Ein Hilferuf aus Afrila 


Dakar verſchleppt? 


[Telearaphbiſche Meldun a 


in franzöſiſcher Sprache, die anſcheinend ein an 
einen franzöſiſchen Oberſt gerichtetes Urlaubs⸗ 
eſuch enthalten. Die Worte ſind aber faſt un⸗ 
ef erlich, Sie ſind auch durchkreuzt, um an⸗ 
udeuten, daß ſie mit dem Hilferuf des Jean 
Ro enberg in keiner Verbindung tehen. Nach 
dem Eintreffen des Schreibens hat Kriminalrat 
Gennat fi mit dem franzöſiſchen Konſulgt in 
Verbindung geſetzt, und beide haben ſofort Nach⸗ 
forſchungen nach An ehörigen von Jean Rojers 
berg in Berlin auf enommen. Bisher konnte 
aber niemand dieſes Namens ausfindig gemacht 
werden, der einen Verwandten, welcher Jean 
Vis bat, oder fih an ihn überhaupt erinnert. 

urch die Veröffentlichung der rätelhaften Ge⸗ 
ſchichte hofft man, 
halten. 


wichtige Fingerzeige zu er⸗ 


An Stelle des verſtorbenen Herzog von 
Northumberland wurde der isherige 
Vizepräſident Sir Percy Bates zum Präſiden⸗ 
ten der „Morningpoſt“ gewählt. 
* 
Der Generalinſpektor der Polizei von Ben 
poren und ein Polizeikommandeur in Kal⸗ 


utta wurden auf der Straße durch Revol⸗ 


verſchüſſe ſchwer verletzt. 


Sorgen des Kleinhandels in 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 29. Auguſt. 

Der Rabattſparverein für Gleiwitz 
und Umgebung hielt geſtern unter der Leitung 
des Vorſitzenden Martynus im Stadtgarten- 
Reſtaurant eine recht gut beſuchte außeror⸗ 
dentliche Generalverſammlung ab, in 
der ein neuer Vorſtand gewählt und zur Schaf⸗ 
fung der ſozialen Einrichtung einer Sterbekaſſe 
ſowie zur Rabattſatzerhöhung Stellung genom- 
men wurde. Zunächſt gab der Leiter einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die Jahrestagung der 
Spitzenorganiſation der deutſchen Rabattſpar⸗ 
vereine Deutſchlands, auf der auch die Win- 
The und Forderungen der deutſchen Ra- 
battſparvereine zum Ausdruck kamen. Zuſammen⸗ 
faſſend führte der Redner an, daß der Verband 
vor allem 

den Selbſthilfegedanken 
in den Reihen des kaufmänniſchen und gewerblichen 
Mittelſtandes pflegt und durch Förderung der 
Barzahlung vor allem auch den wirtſchaftlichen 
Intereſſen der Verbraucher dient, im vergange⸗ 
nen Geſchäftsjahr rund 20 Millionen Mark für 
erſparte Rabatte durch ſeine Mitgliedervereine 
an die Kundſchaft auszahlen konnte. 

Der Vertreter des Wirtſchaftsminiſters, Regie⸗ 
rungsrat Dr Michel, ſprach über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage des kaufmänniſchen und gewerb— 
lichen Mittelſtandes, auf dem der Nieder- 
gang der Konjunktur ganz außerordentlich ſchwer 
laſte. Die Beſtrebungen, mit Hilfe der Rabatt⸗ 
ſparmarke auch einen weiteren 


Ausbau des Spargedankens 


zu erzielen, ſeien als ein Aktivpoſten zu be⸗ 
werten und die Verbindung des Spargedankens 
mit der Umſatzförderung und Umſatzſteige⸗ 
rung ſei als eine beſonders glückliche zu betrach⸗ 
ten. Nach weiteren Begrüßungsanſprachen hielt 
Verbandsdirektor Beythien, bisher Md R., ein 
für die Verhandlungen des Verbandstages grund- 
legendes Referat zum Thema: „Einzelhandel und 
Gewerbe in ſchwerer Schickſalszeit“. Im Gegen- 
ſatz zu früher hat ſich der Maſſenſinn des 
Volkes zum Schaden individueller Arbeit und 
Leiſtung entwickelt und ſich zum Nachteil des 


Gegen Kopfschuppen 
und Haarausfall 


verwenden Sie nicht dieses 
oder jenes, sondern verlangen 
Sie ein Mittel, das wissen- 
schaftlich erprobt ist und seit 
50 Jahren unvergleichliche 
Erfolge zu verzeichnen hat: 


Dr. DRALLE’s 


Birkenwasser 
Originalflasche RM 2.40 Doppelflasche RM 4.20 


— 


Kunſt und iſſonſchaft 
Naturphotographie in Schulen 


Das preußiſche Kultusminiſte⸗ 
rium hat in einem Erlaß an die Provinzial - 
Schulkollegien ſich für die Förderung der 
Naturphotographie in den Schulen ein⸗ 
geſetzt. Es handelt fih. zunächſt darum, das werte 
dolle Heimatgut, das die Natur darbietet, in 
dern von techniſch einwandfreien und äſthetiſch 
efriedigenden Aufnahmen zu bergen. Als Gegen- 
ſtände der photographiſchen Erfaſſung kämen in 
erſter Linie die in der engeren Heimat vor- 
handenen Naturdenkmäler in Betracht, 
vor allem ehrwürdige Baumgeſtalten, erratiſche 
Blöcke und andere Einzelſchöpfungen der Natur 
von Naturdenkmalwert. Bei einer ſolchen Ziel⸗ 
ſetzung würde in gemeinſamer Tätigkeit gewiſſer⸗ 
maßen 5 die Inventariſierung der 
Naturdenkmäler der Umgebung des Schulortes 
durchgeführt werden. Weiter wären charak- 
teriſtiſche Züge der heimatlichen Natur, wie Wald⸗ 
tide, Gebüſchgruppen, Felsgebilde, Flußufer, 
Ilußſchlingen, Altwäſſer, Moore, Seen, Teiche, 
ünen u. v. a. photographiſch zu meiſtern. Au 
wpiſche Pflanzengeſellſchaften und Einzelpflanzen 
Dwie Tiere und ihre Bruten bieten eine Fülle 
von Objekten dar, an denen die photographiſche 
Kunſtfertigkeit geübt werden kann. Es iſt zu er⸗ 
Warten, daß dieſe Art der photographiſchen Ber 
tätigung einmal zu einer ſehr erſprießlichen Zu⸗ 
lammenarbert verſchiedener Unterrichts- 
fächer führt, und daß der Naturſchutzgedanke aus 
ſolcher Betälegung kräftige Anregungen empfängt. 
ze beiten der gewonnenen Aufnahmen ſollen auf 
der Naturſchutz⸗Ausſtellung in Berlin gezeigt 
Be. die für den Spätſommer 1931 geplant 
ird. 


Die Uebergabe des Goethepreiſes. Der Ueber ⸗ 
abe des Goethepreiſes im Goethehauſe zu 
Frankfurt a. M. konnte der Preisträger Pro- 
eſſor Dr. Siegmund Freud (Wien) nicht bei- 
Rebnen, da ſein Geſundheitszuſtand die weite 
geile nicht geſtatte. Statt ſeiner war feine 
Dr ter Anna erſchienen. Oberbürgermeiſter 

Landmann beſchäftigte ſich in ſeiner Rede 


Spezialgeſchäftes in der Qualitätsdarbietung ge⸗ 
ftaltet. Die großen Reformpläne der 
letzten bürgerlichen Reichsregierung z. T. ver⸗ 
wirklicht durch die Notverordnungen des Reichs- 
präſidenten, müßten ſich weiter durchſetzen. 
Dann könne auch der kaufmänniſche und gewerb- 
liche Mittelſtand wieder an eine Beſſerung 
feiner Lage denken. Redner ſtreifte die Ver- 
waltungsreform, den Sparzwang bei den 
öffentlichen Etats, die Verlegung der 
Steuerlaſt von den direkten auf die in- 
direkten Abgaben, die Verhinderung der Er- 
höhung der das Gewerbe bedrückenden Neal- 
ſteuer durch Einführung der Bürgerabgabe, die 
durch Beteiligung weiteſter Bürgerkreiſe an den 
Laſten der Gemeinde der Bewilligungs- 
freudigkeit der Stadtväter ein Ziel ſetzen 
müſſe. Er geht auf die Senkung der Pro- 
duktionskoſten durch Aenderung des Tarif- 
rechts ein und erklärte, die Bereitwilligkeit des 
Kleinhandels, an einer Preisſenkung mitzu⸗ 
arbeiten. Durch ſolche Maßnahmen werde unſere 
Wirtſchaft wieder konkurrenzfähig. 
Redner ſchilderte die ſchwere Notlage des 
Kleinhandels, die ſich aus dem Rückgang 
der Umſätze ergibt und forderte 


Verſchärfung des Wettbewerbsgeſetzes, 


ſprach ſich gegen den Zugabeunfug aus und legte 
den Wert der Standesſelbſthilfe 
dar, der die geſetzgeberiſche Wirkſamkeit ergänzen 
müſſe. Mit beſonderer Würdigung der Not- 
lage des deutſchen Oſtens und der 
ſchleſiſchen Grenzſorgen ſchloß der Red- 
ner ſeine mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 
Darlegungen. Direktor König vom Edeka⸗ 
Verband behandelte die Umſatzausgleich⸗ 
ſteuer für Einzelhandelsgroßbetriebe und Kon- 
ſumvereine. * 

Die Stellungnahme des Verbands- 
tages wurde in einer Entſchließung zu⸗ 
ſammengefaßt, in der betont wird, daß die Han⸗ 
delsſchutzt und Rabattſparvereine Deutſchlands 
die kürzlich erfolgte allgemeine Erhöhung der 
Umſatzſteuer und des Willens für eine bedenkliche 
Maßnahme halten, weil der ohnehin mit Steuern 
und Laſten gedrückte kaufmänniſch⸗gewerbliche 
Mittelſtand als letztes Glied in der Warenver⸗ 
teilung, zumal bei niedrig gehender Konjunktur 
nicht zur Abwälzung der Steuer auf den Waren- 

reis in der Lage Gin So wirke ſich jede Er⸗ 
feen der Umſatzſteuer zu einer neuen Be- 

aſtung des leingewerbes aus und 
deren weitere Steigerung nicht mehr ertragen 
werden kann. 

In der lebhaften Ausſprache wur⸗ 
den die angeſchnittenen Fragen aufge⸗ 
rollt, und der Vorſitzende konnte über alle An⸗ 
gelegenheiten die Aufklärung geben. Nun wurde 
der neue Vorſtand gewählt, der ſich wie folgt zu⸗ 
ſammenſetzt: Kutzora 1. Vorſitzender, Kodron 
2. Vorſizender, Rekus 1. fi 

ienſch 1. Kaſſierer, Biskupek, Bobrom- 
[fi Fuchs, Hanke, Kloß, Martynus, 
jeſtrzonek, Remiorſch, 


ausführlich mit der in der Oeffentlichkeit bereits 
lebhaft beſprochenen Tatſache, daß der Preis 
wiederum nicht an einen Dichter verliehen wurde. 
Er begründete die Verleihung an Freud mit 
deſſen ſchöpferiſchen Werk, das einer dem An ⸗ 
denken Goethes gewidmeten Ehrung würdig ſei. 
Profeſſor Dr Ernſt Redslob f. Im Alter von 
79 Jahren verſtarb in Weimar Profeſſor 
Dr. Ernſt Reds lob. Er war von 1876 bis 
1922 Profeſſor am Wilhelm⸗Ernſt⸗Gymnaſium 
in Weimar und wurde als hervorragender Lehrer 
geſchätzt. Der Verſtorbene iſt der Vater des 
Reichskunſtwarts Dr. Edwin Redslob. 
Ein Berliner Theaterdirektor wird Ritter der 
Ehrenlegion. Der Direktor der Berliner „Tri- 
büne“, Prof. Eugen Robert, iſt vom Präſiden⸗ 
ten ber franzöſiſchen Republik zum Ritter der 
Ehrenlegion ernannt worden, und zwar für ſein 
Pariſer Gaſtſpiel vor Jahresfriſt und für die 
Förderung der franzöſiſchen Dramatik. 


Die Berliner Bühnenleiter im Rundfunk. Die 
junkſtunde hat die Leiter der führenden Ber- 
iner Sprechtheater gebeten, ſich über die bevor⸗ 
tehenden Programme ihrer Bühnen vor dem 

ikrophon zu äußern. In der Vortragsreihe 


ch „Wovon man ſpricht“ kommt San der Inten⸗ 


dant der Staatsoper, a Legal, danach Di- 
rektor Viktor Barnowſki zu Wort. 


Toscanini dauernd in Bayreuth? Wie in 
Bayreuther informierten Kreiſen verlautet, trägt 
i oscanini mit der Abſicht, fih für 

auernd in Bayreuth anzuſiedeln. 

Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektro⸗Muſik. In Darmſtadt wurde am 
Montag abend zum erſten Male eine. elet- 
triſche Orgel vorgeführt, die von dem mit 
Mitteln der heſſiſchen Regierung und der Stadt 
Darmſtadt ſowie der Notgemeinſchaft der Deut⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft unterſtüßten e Jürg 
Mager konſtruiert worden ift. Mager hat in 
jahrelanger mühſeliger Arbeit zunächſt ein Mufit- 
inſtrument in einem Stimmenregiſter hergeſtellt, 
bei dem die Töne mit Hilfe der Radioröhre und 
des elektriſchen Stromes erzeugt werden. Dieſes 
Inſtrument, daß an. fih ſchon eine vielſeitige 
Verwendungsmöglichkeit hat, iſt nun von Mager 
zu einer elektriſchen Orgel mit vier Regiſtern 
ausgebaut worden, die gegenüber der normalen 


Gleimis; Polit 


Schriftführer,] daß 


er eine 
Scholz, Ternka und Willimſki Beiſitzer.] und eine Sentun 


iſcher Abend der Deutſchen 
Volkspartei in Ippen 


(Eigener Bericht) 3 


Oppeln, 29. Auguſt. 
Die Ortsgruppe Oppeln der DVP. veran- 
ſtaltete in den Geſellſchafts räumen von 
Forms Hotel einen Politiſchen Abend. 
Der 1. Vorſitzende, Stadtrat a. D. Pletz, konnte 
zahlreiche Mitglieder und Gäſte begrüßen und 


betonte, daß es dem Parteiführer Dr Scholz S 


leider nicht gelungen ſei, die bürgerlichen Kreiſe 
zu ſammeln. Er richtete an Mitglieder und Gäſte 
die Bitte, auch weiterhin der DVP. die 
Treue zu bewahren in der Hoffnung, daß 
es doch noch nach den Wahlen gelingen dürfte, 
die bürgerlichen Kreiſe zuſammenzuſchließen. 


Im Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vor⸗ 
trag von 


Generalſekretär Oberſt a. D. Buchholz, 


der in letzter Zeit vielfach in Berlin weilte und 
mit den Zentralſtellen der Partei Fühlung ge⸗ 
nommen hat. Ausgehend von dem Anwachſen 
der Erwerbsloſenzahl behandelte der 
Redner Wr die Gründe, die dazu geführt 
haben. enn vielfach dem Younaplan die 
Schuld hieran zugeſchoben wird, jo darf die all- 
gemeine Weltwirtſchafts Eile nicht ber- 
geffen werden. Von beſonderer Bedeutung iſt 
jedoch, daß teilweiſe der Inlandskonſum bis zu 
40 Prozent zurückgegangen und damit die Kauf⸗ 
kraft N iae s ift, dagegen aber die öffentlichen 
Ausgaben geſteigert worden gm: chon der ver- 
ſtorbene Parteiführer, Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſemann, hat immer wieder betont, daß 
die Finanzgebarung des Reiches, der 
Länder und Kommunen nicht tragbar iſt 
und Ausgaben und Einnahmen in Einklang ge⸗ 
bracht werden müſſen. Leider haben die hierfür 
eingebrachten Anträge der DVP. nicht immer die 

enügende Unterſtützung gefunden. Die 
Hate hat es abgelehnt, ſich gegen das 
Berufsbeamtentum zu wenden und dieſe 
ins ck Füge de zu überführen. Redner 
behandelte darauf das Notprogramm. Die 
Partei hat demſelben zugeſtimmt, nachdem der 
§ 163 der Reichsverſicherungsanſtalt gefallen 
war, und hat ğa in erſter Linie für eine Re⸗ 
form der Arbeitsloſenverſicherung 
eingeſetzt. Die Erwerbsloſenzahl, die mit Ende des 
Fahres eine noch weit höhere fein dürfte, wird 
den 4 1 der auf falſchen A auf⸗ 
gebaut iſt, noch weit höher belaſten. 3 iſt zu 
erwarten, daß durch die Bürgerſteuer das 
Verantwortungsbewußtſein weiteſter 
Kreiſe 5 wird. In erſter Linie aber muß 
danach geſtrebt werden, daß die ſozialen For⸗ 
derungen der Wirtſchaft angepaßt 
werden. Nur eine geſunde Wirtſchaft 
kann hohe ſoziale Laſten tragen. Dieſe Riste hat 
die DVP. ſtändig verfolgt und wird ſich auch 
weiterhin für dieſelben einſetzen. Hierzu kommt, 
eine Senkung der Steuern in Ber- 


bindung mit der Verwaltungsreform ge- 
fordert wird. Durch Eingriff in die Kartelle muß 
i der Breit e erzielt werden 
g der Perſonallaſten. 


Sentun 


Der Redner führte aus, daß die Partei die in 
ihr verankerten Grundſätze auch weiterhin bei⸗ 
behalten wird. Der neue Reichstag wird vor 
große außenpolitiſche Fragen geſtellt 
werden, und hierzu gehören auch die Oſt⸗ 
ragen. An den Vortrag ſchloß iH eine Aus- 
prache, und Oberſt a. D. Buchholz ging in 
einem Schlußwort auf das Scheitern der 
ammlung der Bürgerkreiſe ein. Die 
DVP. wird den Kampf auch weiterhin gegen den 
Marxismus führen. 

Am Sonnabend ſpricht in einer öffentlichen 
Verſammlung der Partei im Saale der Er⸗ 
holung die Reichstagsabgeordnete Frau Ober- 
ſtudiendirektorin Dr Matz, Berlin, über das 
Thema „Was erwarten wir ton dem kommenden 


Reichstag?“. 


Das Streichholz in Kindeshand 


Schweres Schadenfeuer 
Neuſtadt, 29. Auguſt. 

In der zur Gemeinde Schmitſch (Kr. Neuſtadt 
OS.) gehörenden Kolonie Waldeck ereignete ſich 
ein ſchweres Schadenfeuer. Die Bes 
ſitzung der Landwirtswitwe Fiſcher brannte 
vollſtändig nieder. Wohnhaus, Stallung und 
Scheune, die zuſammenhängen, wurden ein Raub 
der Flammen. Während die Wohnungseinrich⸗ 
tung und das Vieh aus dem Stall gerettet wers 
den konnten, wurden ſämtliche Erntevorräte 
vernichtet. Der Schaden iſt bedeutend. Der 
Brand ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ein mit 
Streichhölzern ſpielendes Kind ein 
bei der Scheune lagerndes Bündel Stroh an⸗ 
ſteckte. Die Löſcharbeiten wurden dadurch 
erſchwert, daß die in nächſter Nähe befindliche 
Gemeinde Plieſchnitz über keine Feuer⸗ 
ſpritze verfügt und das Feuer ſchon einen 
beträchtlichen Umfang angenommen hatte, als die 
Feuerwehren der Nachbargemeinden erſchienen. 


Die Jahreshauptberſammlung 


der Gas- u. Waſſerfachmänner 


Hindenburg, 29. Auguft. 

Der Verein der Gas- und Waſſerfach⸗ 
männer Schleſiens und der Lauſitz hält vom 
1. bis 3. September in Hindenburg ſeine 
62. ordentliche Jahres hauptver⸗ 
ſammlung ab. Montag, 1. September, findet 
um 20 Uhr abends der Begrüßungsabend 
ſtatt. Dienstag findet um 9 Uhr vormittag die 


Wettervorherſage für Sonnabend: Bei 
öſtlichen Winden Fortdauer der heiteren, trocke⸗ 
nen Witterung und mäßig warm. 


alten Orgel den Vorteil einer außerordentlichen 


Steigerung der muſikaliſchen Ausdrucks⸗ 
möglichkeiten hat. Dieſe wird vor allem da- 
durch erreicht, daß durch die Verſtärkung oder 
Abſchwächung des elektriſchen Stromes, der die 
Same: der . ae si beeinflußt, die 
Klangfarbe beliebig verändert werden 
kann. Zur Förderung der Erfindung iſt ſeinerzeit 
die Elektro⸗akkuſtiſche Studiengeſellſchaft gegründet 
worden. Die Vorführung ergab, daß nunmehr 
mit der fabrikmäßigen Herſtellung der Orgel De- 
gonnen werden kann. 


Eine neue Theorie zur Atlantis⸗FJorſchung. 
Der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften hat der 
ruſſiſche Profeſſor Flip o pi eine neue Theorie 
zur tlantig - Forſchung eingereicht. 
Flipoff, der als Emigrant in Algier feinen eige- 
nen archäologiſchen Studien lebt, führt in feiner 
Schrift den Nachweis, daß die Flut, die Atlantis 
zerſtört hat, annähernd 7300 Jahre v. Chr. ftatt- 
gefunden haben muß, womit er die Zeit der Rata- 
ſtrophe noch 6000 Jahre hinter die Angaben 
Platos verlegt. Flipoff ſtützt ſeine Theorie auf 
die Umdrehungszeit der Erdachſe. Der 
franzöſiſche Pate, der die Flipoffſche Theorie vor 
der Akademie zu pertreten hatte, äußerte ſich hin⸗ 
ſichtlich der Beweisführung ziemlich ſkeptiſch. Man 
darf von Prof. Flipoff erwarten ſagte er, daß er 
jetzt auch beſchleunigt daran gehen wird, vorerſt 
die Exiſtenz dieſes ſagenhaften Atlantis nachzu⸗ 
weiſen, nachdem es ihm gelungen iſt, das Datum 
des Zuſammenbruches ſo genau zu fixieren. 


Die Schildhrüfe als Erreger der Luftkrankheit. 
Eingehende Unterſuchungen über die Luft 
krankheit, die vieles mit der Seekrankheit 
gemein hat, haben gezeigt, daß der überwiegende 
Einfluß auf krankhafte Veränderung an der 
Schilddrſüſe zurückzuführen ift. Die Bewe⸗ 
gung des Flugzeuges und die Nervoſität, die 
vielfach als Grund angenommen worden ſind, ſpie⸗ 
len dabei eine geringere Rolle. Ein Organismus 
mit ſtark entwickelter Schilddrüſe erfordert für 
ſein Wohlergehen größere Mengen von Sauer- 
fto ff. Folglich find den Menſchen mit abnormal 
entwickelter Schilddrüſe größere Höhenlagen, in 
welchen der Luftdruck gering ift, unzuträglich. 
wird daher in mediziniſchen Kreiſen 


Es deutlich 
angeregt, Phonoaufnahme 


auf Herz und Lunge, ſondern auch auf den Zuſtand 
ihrer Schilddrüſe unterſucht werden ſollten. 


Kupfer und Gold in Lapland. Die Gruben 
von Boliden in Lapland, dem Klondyke Schwe- 
dens, ſind nach den neueſten Berichten in vollem 
Betrieb. In den Gruben arbeiten 400 Mann 
und bei den Schmelzöfen 100. Aus dem Erz, das 
neben anderen wertvollen Beſtandteilen Gold 
und Kupfer enthält, wird ein halbraffiniertes 
Produkt gewonnen, das ſogenannte Blaſen⸗ 
kupfer, das in einer Tonne Kupfer 1 Kilo⸗ 
gramm Gold enthält Da der Goldwert 2500 
Kr. und der Kupferwert 1000 Kr. beträgt, fo: er- 
gibt jede Tonne Blaſenkupfer, das in den 
Schmelzöfen zu Rönnlär hergeſtellt wird, den 
Wert von 3500 Kr. Gegenwärtig produziert man 
täglich 4 To. Blaſenkupfer. Demnächſt wird die 
Verſchiffung der Erze zu den Raffinie⸗ 
rungswerken beginnen, doch ſoll künftig der ganze 
Raffinierungsprozeß in den eigenen Anlagen 
der Geſellſchaft vor ſich gehen. 


Die ſchnellſtwachſende Pflanze. Während big- 
lang das auf Ceylon wachſende Bam busgras 
mit einem Wachstum von über 4 Zentimeter in 
der Minute als ſchnellſtwachſende Pflanze galt, 
De neuerliche Unterſuchungen bei einer in 

apan heimiſchen, der Victoria regia verwand⸗ 
ten Waſſerpflanze gezeigt, daß dieſe den „Welte 
rekord“ innehat. Die Blätter dieſer Pflanze 
werden durchſchnittlich über 1% Meter groß, zu 
deren Wachstum die Pflanze 9 Tage braucht, ſo 
daß alſo die Blätter in jeder Minute um einen 
Zentimeter zunehmen. 


Graf Zeppelins Stimme auf einer Schallplatte 
feſtgehalten. Während man bisher der Anſicht 
war, daß keine Schallplatte von Graf Zeppe⸗ 
lin exiſtiere, ift es dem Leiter der Kultur⸗Abtei⸗ 
lung er Lindſtröm⸗Geſellſchaft durch Zufall ge⸗ 
lungen, eine primitive Wachsplatte aus dem 
Jahre 1908 aufzufinden, auf die Graf Zeppelin 
nach dem ſchweren Unglück bei Echterdingen 
ſeinen „Aufruf an das deutſche Volk“ geſprochen 
hat. Dieſe Walze, die den Klang der Stimme 
wiedergibt, kann wohl als einzige 
aus dem Munde Graf 


daß künftighin Flieger und Flugſchüler nicht nur [Zeppelins angeſprochen werden. 


der Kreislandbund 
Reichstagswahl 


In 
ſizung und der 
Kreislandbundez ftatt, 
der Reichstagswahl befaßte. 
folgende Entſchließung angenommen: 


ſeine überparteiliche 


Organiſation zu ſchwächen. 
ter Kreislandbund Oppeln 


kampf eingreift, fo wird er 


Landbundes oder gegen die 
richtet. Zum 14. September 


berechtigten Familienangehörigen 


Jahre nur für ſolche Parte 


tereſſen des Landvolkes 


des Vaterlandes einſetzen.“ 


der oberſchleſiſchen Gasfernverſorgung, 


verſorgung des Grenzgebietes, 
Rethemeher, Berlin, über die 2. 


baurat Dr.-Ing, Wolf, Hindenburg, 
ſtriegebietes nach der Grenzziehung. 


Boutßen und Kreis 


13 Verein feine das 
y ande“, jene Werbewoche 
Jackelzuge 


Am Sonntag, 31. Auguſt, dem Haupttage 
der Werbewoche, findet von 11,30—12,30 Uhr ein 
Platzkonzert an der Leuchtfontäne in 
Das Städtiſche Orcheſter 
ſpielt hierzu: 1. Durch Nacht zum Licht, Marſch 


Seht die Wählerliſten ein! 


In der Zeit von 8—13 und 15—18 Uhr und 
am Sonntag von 10—14 Uhr im 2. 
früheren Garniſonlazaretts, Gräupner⸗ 
ſtraße 17, können die Wählerliſt en eingeſehen 


Promenade ſtatt. 


werden. Sonnabend und Sonntag 


it, muß fih vergewiſſern, ob 
Wählerliſte Aufnahme gefunden hat. 


Schloſſer“ von Auber; Ingar 
von Reindel; 4. Wiener Spaziergänge 
ak; 5. Seid einig! Marſchp. von 


im chüß enhaus garten. 
wiederum das geſamte 
ſchließend 


Verein ein n 


euerwerk. Es gilt: 


19 75 Jahre alt. 
* Seidemann feiert 
burtstag. 


* prabe feiert 
. ams feſt. 
Joſef Ledermann auf eine 
Berufstätigkeit 
gogen⸗Gemeinde zurückblicken. 


* Kirchliches. 


| 2 Pfarrei „St. 


Oppeln, 29. Auguſt. 
Oppeln fand eine Geſamtvorſtands⸗ 
Ortsgruppenführer 
die ſich auch mit 
Hierzu wurde 


„Der Kreislandbund wird, dem 
Beſchluß ſeiner Zentralorganiſation folgend, 
auch zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen 
Stellung 
nicht aufgeben. Er fordert von feinen Mit- 
gliedern weiterhin unbedingtes Bu- 
ſammenſtehen im Landbundgedankemw und 
verurteilt ſchärfſtens jeden Verſuch, aus par- 
teipolitiſchen Gründen die Stoßkraft der 

Wenn auch 
gemäß ſeiner 
Neutralität nicht aktiv in den Wahl 


gegen jede Wahlpropaganda mwen- 
den, die ſich gegen die bewährten Führer des 
Organiſation 
fordert 
Kreislandbund alle Mitglieder und die wahl- 


jeden Fall der Wahlpflicht zu genü⸗ 
gen. Das Landvolk des Kreiſes Oppeln 
kann ſich nach den Erfahrungen der letzten 


ſcheiden, die fih bisher reſtlos für die Xn- 


Gaben und die auch jetzt wieder Perſönlich⸗ 
keiten herausſtellen, die ſich in Zukunft mit 
aller Kraft für das Wohl des Landvolkes und 


die Entwicklung des Gaswerkes Hindenburg und 


rat Schwantke, Hindenburg, über die Waſſer⸗ 
Oberingenieur 


konferenz Berlin 1930, Oberingenieur Albrecht, 
Berlin, über Neues aus dem Gasgebiet; Stadt- 


Geſtaltung der wirtſchaftlichen Lage des Indu⸗ 


finden Beſichtigungen der Ponnersmard- 
hütte, der Konkordia⸗Grube, Sosnitzaer Grube, 
Delbrückſchächte, des Kraftwerkes der DEW., des 
Borſigwerkes und der Glashütte Eisner ſtatt. 


Auftakt zur Werbewoche des BIN. 


Am Sonnabend, 20 Uhr, beginnt der VDA. 
Deutſchtum 15 Aus- 
mi 


Tag zur Einſichtnahme. Wer dieſes Jahr 
bis zum 14. September 20 Jahr alt geworden 


von Kaiſer; 2. Ouvertüre zu „Maurer und 
ö 3. Ungariſche Rapſodie 


orena. Am 
Sonntag, nachmittag ab 16 Uhr, veranſtaltet der 
artenkon 
Hierzu 
tädtiſche Or eher. 
Bekenntnis 
zum deutſchen Volkstune abzulegen. 


igarrenkaufmann Joſef 
onntag 2 — 75. G 


| t f, + Abrahamsfeit. Kaufmann Henſel, Rirh- 
= Ben be Ak A 


* Amts jubiläum. Am Montag kann Kantor 
25 jährige 
an der hieſigen Syna | Beuth 


Oberkaplan Maruſka 
vom sap Amt zum Adminiſtrator der 
aria“ ernannt worden. 


* Beſitzveränderung. Das dem Gaſthaus⸗ 


zur being 


Den oberschlesischen Sängern zum Gruß 
für Jugendwandern 


Erstes deſt der oberjchlefiichen Gänger| „ ir Susendwantern 


; 2 ' f herbergen plant erſtmalig ſeit dem Beſtehen 
dienrat Fuchs, der Vorſitzende des Schleſiſchen des Jugendherbergswerkes für 3 9 
Sängerbundes, wird im Verlauf des Feſtabends tember, in Gemeinſchaft mit ſeinen über das 
die Ehrung der Gleiwitzer Jubelvereine vor⸗ ganze Reich verteilten Gauen und Ortsgruppen 
5 Die Einzelchöre werben beſtreiten: der einen Reichswerbetag für Jugendherbergen 
rn Sosnitza 8 Leitung von Rektor und Ingendwandern. Die Veranſtaltung fol den 

Anger, MGV. Lokomotivwerkſtatt unter der Zweck haben, an möglichſt vielen Orten durch ent⸗ 
Leitung von Marlenkontrolleur Zipper, MGV. ſprechende Werbemaßnahmen die breite 
Liederkranz Oſtroppa unter Leitung von Lehrer Oeffentlichkeit auf das Jugendherbergswerk anf- 
Kozielſki, Knappen⸗Geſangverein unter Lei⸗ 5 


1 merkſam zu machen und ihre Hilfe und Förde⸗ 
tung von Lehrer Volkm er, MGV. Liedertafel rung zu erbitten. Das Jugendherbergswerk dient 
Beuthen unter Leitung von Lehrer Richard 


b g der geſamten wandernden Jugend. Es 
Ullmann, MGV. Sängerluſt Hindenburg ſteht wie kaum eine andere Einrichtung über allen 
unter Leitung von Chorrektor. Glu mb, MER. 


er { B.] Lagern und Richtungen und findet von allen 
Gleiwitzer Liedertafel unter Leitung von Mufit- 


) Seiten wärmſte Förderung. Dieſe Tat⸗ 
direktor Max Schweichert, MGV. Kreuzen. lache kommt auch in der Unterſtützung zum Aus- 
ort unter Leitung von Lehrer Wrobel, MGV. 


; druck, die dem Jugendherbergswerk ſchon jetzt bei 
Liederkranz Beuthen unter Leitung von Lehrer 


e der Vorbereitung des Werbetages zuteil wird. 
Heiduczek, MGV. Wagenwerkſtatt Gleiwitz Der Reichspräſident ſtellt ein Geleitwort 
unter Leitung von Oberſchullehrer Sobel, 


zur Verfügung. Führende Männer aller Rich- 
MGV. Sängerbund Beuthen unter Leitung von | tungen aus Politik und Wirtſchaft, die Spigen- 
Lehrer Richard Ullmann. An die Einzelchöre 


verbände für Turnen und Sport und der Reichs- 
ſchließt fih ber Sängerkommers an, der der Lei- ausſchuß der deutſchen Jugendverbände forderten 
tung von Reichsbahnrat Jip b, Gleiwitz, unter 


zur Mithilfe auf. Der preußiſche Staatskom⸗ 
ſtehen wird. Der Feſtſonntag nimmt um 11 Upr | miſſar für die Wohlfahrtspflege hat die Genehmi⸗ 
mit einem Treffen aller Sänger im Stadt- 


gung für Hang- und Straßenſammlun⸗ 
garten feinen Anfang, wo ein Frühkonzertſgen erteilt. Das Hauptziel des Reichswerbe⸗ 
ſtattfinden ſoll. Zu Mittag wird im Hofe des 


tages ſoll eine Vermehrung der 
Staatlichen Gymnasiums“ an der Kattowitzer[gliederzahl des Reichsverbandes für Deut- 
Allee die Maſſenchorprobe abgehalten, 


ſche Jugendherbergen ſein. 
sr an a Uhr panely ſich dann die Vereine TREE TEE Y EN Oa E | 
auf dem Platz der Republik. Von da aus erfolgt „ aa 
dann um 3 Uhr der Ab marſch durch die fahrt e eier dee be 
Stadt. Die Gleiwitzer Stadtverwaltung wird |tag Abfahrt nach Gleiwitz: 11,15 Uhr. Treffpunkt: Haupt⸗ 
die Sänger auf dem Ringe begrüßen. Zugleich bahnhof. 
wird die Fahne der Gleiwitzer Liedertafel durch 
Studienrat Fuchs, Breslau, geweiht und die 
Fahne des MGV., Preiswitz an den Arbeiter- 


Gleiwitz, 29. Auguſt. 

Am heutigen Sonnabend und Sonntag ſteht 
Gleiwitz im Zeichen des erſten Sänger- 
fefte8 der Sängerſchaft Oberſchleſien. 
Dieſes Feſt, das erſte in ſeiner Art, wird die 
Sangesbrüder aus allen Ecken der Pro⸗ 
vinz Oberſchleſien vereinen in dem Bewußtſein, 
mit ihren Kräften im einzelnen der Geſamtheit 
der oberſchleſiſchen Sängerſchaft zu dienen und 
damit an der Verwirklichung ihrer 
Ziele tatkräftig mitzuarbeiten. Wenn der Be- 
ſuch der oberſchleſiſchen Sänger auch in erſter 
Linie der Gleiwitzer Sängerſchaft gilt, ſo nimmt 
doch die geſamte Bevölkerung freudigen Anteil 
daran. Die Sängerſchaft Oberſchleſiens will durch 
ihr Sängerfeſt die Schickſalsverbundenheit aller 
Oberſchleſier zum Ausdruck bringen, die in der 
e gemeinſamen Pflege des alten deutſchen 
ſich jedoch Liedes eine ſinnfällige Verkörperung findet, An 
dieſen beiden Tagen iſt, wie felten einmal, der 
Sängerſchaft Oberſchleſieng Gelegenheit gegeben, 
zu zeigen, wie die oberſchleſiſchen Sänger, aufs 
eng ſt e verbunden durch die Pflege und Ver- 
herrlichung des Geſanges im Sinne des Deutſchen 
Sängerbundes, im Rahmen des Schleſiſchen 
Säng erbundes geeint zuſammenſtehen. 
Schließlich iſt das Feſt mit dazu angetan, das 
ſtarke deutſche Denken und Fühlen, das dem ent- 
ſchen Liede innewohnt und gerade hier in Ober⸗ 
ſchleſien mit am ſtärkſten in den Kreiſen der 
oberſchleſiſchen Sängerſchaft ſeinen Niederſchlag 
gefunden hat, mit ſeinen Mitteln zum Ausdruck 
zu bringen. 

„Den Auftakt des verheißungsvolle tes 
wird am heutigen Abend 55 Schüzenhaug E — 
Welt“ ein Feſtabend mit Sängerkommers 
bilden, an dem namentlich die Einzelchöre 


des 


der 


auf, auf 


ien ent⸗ 


— — — — 


eingeſetzt 


N wimm⸗Verein „Poſeidon“. 
aus wärtigen Sch 


A EEE | 11 Erſcheinun, treten ſollen. Der Vorſitzende des geſangverein Delbrückſchächte als Treuhänder dort aus Feſtumzug dur hof 

a v,, .. Kom Mng ans marken Sing Lernoniher Bee Sinbenburgfenhe, nad er 
Donnersmarckhütte ſtatt, wobei folgende V {pre wä bien. Sh: dann der Feſtzug nach den Feſtlokalen Promenade zum Freiſchwimmbade. Schwimman⸗ 
Do E gende or- hia iil: br halten, während Studienrat Syl⸗ Schützenhaus“ nd „Stadt ten“, in d da ug: Blauer Anzug, Schwimmermütze Vorſchrift 
träge gehalten werden: Direktor Schulz über|befter vom Gleiwitzer Liederkranz nach dem |” 8 en n een en 1. Abteilung geht im weißen Oreß und 2 — Hofe. 


bon 4 Uhr ab Konzerte ſtattfinden. Mit einem 
Sängerball im Evangeliſchen Vereinshaus, in der 
„Neuen Welt“, im Reſtaurant „Zum Keith“, im 
„Stadtgarten“ und im Reſtaurant „Kloſtereck“, 
wird das Sängerfeſt feinen A b ſchlu ß finden. 


Snnderbandstagung der Meiſcleſſhen Seauenhilie 


a! Oppeln, 29. Auguſt. Worte der ſcheidenden Gauverbandsvorſitzenden, 
Am Mittwoch beging der Gauverbandſ Frau Dr Mewin 8, Oppeln, und der neuen 
der Oberſchleſiſchen Frauen hilfe in Gauverbandsvorſitzenden, Frau Generaldirektor 


„Feſtgeſang an die Künſtler“ von F. Mendels- 
ſohn, vorgetragen vom Gleiwitzer Liederkranz und 
dem MGV. Huldſchinſkywerke unter der Leitung 
von e Halbig, das 
ſeiner Feſtanſprache ergreifen wird. 


Verein verdrängter L. und Ln. Am Montag um 
7 Uhr Sitzung im Handelshof. 

* Turnverein „Vorwärts“. Der Verein beteiligt ſich 
heut, Sonnabend, an dem Fackelzug des „Ver⸗ 
eins für das Deutſchtum im Ausland“. Antreten um 
19 Uhr an der Ecke Parkſtraße (Perſiluhr). 

a rein „Jahn“. Am Sonntag unternimmt der 
Verein einen Familienausflug nach Schomberg, 
Eygans Garten. Trefſpunkt: 13 Uhr an der Schomberger 


Unterführung. 
* Damenſchneider⸗Zwangsinnung. u dem Bus 
17 neidekurſus der Akademie Mues & Sohn, 
ünchen, den die Handwerkskammer Oppeln für unſere 
Innungsmitglieder und deren Gehilfinnen veranſtaltet 
und der am 10. September im Katholiſchen Vereinshaus, 


Oberberg⸗ 


Wort zu 
Stu⸗ 


Weltkraft⸗ 


über die 
Mittwoch 


Oppeln feine Vertretertagung. Erſchie⸗[Mälzig, Oppeln, die ihr Amt übernahm und Hehnenderſtraße, beginnt, Zönnen ſich mo Damen 
nen waren über 150 Vertreterinnen im Auftrage] die Vertreter und Anweſenden begrüßte. Su⸗ Harefteape 0 Die deere Bet are 


perintendet von Dobſchütz übermittelte ſo⸗ 
dann Grüße der Kirchengemeinde und des Qir- 
chenkreiſes Oppeln, Oberregierungsrat Kloſe 
als Vorſitzender des Deutſch⸗evangeliſchen Volks⸗ 
bundes für Oberſchleſien, ſchriftlich Superinten⸗ 
dent Schmula, Beuthen, als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes der Oberſchleſiſchen Kreisſynode. 
Paftor Lic. Dr Bunzel von der Magdalenen⸗ 
kirche Breslau hielt einen Vortrag über das 
Thema „Der ruſſiſche Bolſchewismus“. Zum 


der einzelnen evangeliſchen Frauenhilfen Ober⸗ 
ſchleſiens, denen über 10 000 Frauen angehören. 
Anweſend waren außerdem die Provinzialvor⸗ 
ſitzende Frau von Gerlach, Mönchmotſchelnitz, 
ferner Frau Generaldirektor Mälzig, Oppeln, 
die neue Gauvorſitzende für Oberſchleſien ſowie 
Oberregierungsrat Kloſe, Neiße. 

Die Morgenandacht hielt Superintendent 
Bau m, Leobſchütz. Sodann eröffnete Frau von 
Gerlach die Tagung und übermittelte Grüße 
des Provinzialverbandes und verlas ein herrliches! Abſchluß der Tagung hielt Paftor Gleditſch, 
Begrüßungsſchreiben von Generalſuperintendent] Brieg, einen ſtark beſuchten Feſtgottes⸗ 
D Zänker, Breslau. Beſonders galten ihreldienſt in der evangeliſchen Kirche ab. 


C.. ccc EEE TEE ENTE TEE 


Barade Goyſtraße an Ortsarme am 1. Sep-]. Spielvereinigung. Heut, Sonnabend, im Ver⸗ 
tember 9 8—71 und 3—%6 Uhr; = einslokal Scholg Monatsverfammlung. 
Pflegegeldempfänger am 1. September AKameradenverein ehemaliger 63er. Der Verein ber 
von 3—%6 Uhr; an ear e am |teiligt ſich Sonntag nachmittag an der Kundgebung 
2. September von 8—%1 Uhr. — as Deutſchtum im Ausland im Schützen ⸗ 
aus. z b ` 

„Landes enverband Ro Am Sonntag, 
abends 7 Ahe ade bei — 1 Wen der Mop. 
natsappell ſtatt. Anſchließen annſchafts. 
abend der Fußballabteilung und Beendigung der erſten 
Serie des Bolzenpreisſchießens. 97 

* Männergefangverein „Liede 1, Abfahrt zum 
Gauſäng 2 f e a nad ee Sonnaben 05225 
7,15 Uhr, in Autobuſſen vom Vereinslokal Roeder, Tars 
nowitzer Straße 16. 


Schach ⸗Wettkampf. 
club aan er 


* Kleingartenverein Roßberg. Der Verein ent 
tet fein erſtes Gartenfeſt verbunden mit einer 
Propaganda Tierſchau mit Bewertung des 
Kleinwirtſchaftsvereins in der Gartenanlage an der 
Flurſtraße am Sonntag. 

u 


Bobrek 

* Spiels und Sportverein. Am 28. ai 
hielt der Verein im . ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Der geſchäftsfüh⸗ 
rende Vorsitzende Bytomſki konnte 70 Mit- 
geer willkommen heißen. Br 
ämpfe an der Verfaſſungsfeier in Bobre! hatte 
der Verein 3 Plaketten und 1 Diplom erworben. 
Die Vereinskämpfe in Leichtathletik finden 
am 5. 10. cr. * dem Gemeindeſportplatz ſtatt 
und beſtehen aus Vor-, Zwiſchen⸗ und Endkämp⸗ 
en. Den Apen winken Plaketten und Diplome. 
Am Grenzlandtreffen, welches am 7. 9. 
in Tworog 1 beteiligt ſich der Verein 
mit 20 Leichtathleten und einer 
Schlagballmannſchaft. Zum 
taatlichen Lehrgang > 

chulturnen und körperliche und geiftige Jugend- 
pflege, der vom 4. bis 18, 

orf ſtattfindet, 
i t. 


einem 


Stock des 


letzter 
d Pädagogiſchen Alas 
demie. Die ſtaatliche Bauleitung der Vä- 
ademie hat die Erd-, 
iſenbetonarbeiten und Aſphaltarbei⸗ 

eu bau des Aulaflügels Bu die 
Anſchluß⸗ und Abbruchsarbeiten im Altbau der 
Pädagogiſchen Akademſe ausgeſchrieben. An der 
Aus iN aben ſich 27 hieſige und 
auswärtige Firmen beteiligt. Der Unterſchied 
1 em höchſten Angebot von 84 006,10 

ark und dem niedrigſten Angebot von 61 987,20 
Mark beträgt demnach 22 018,90 Mark. 


er in der Zum Schluß 


von om- 


felt 


„Einführung der Kirchenſtener. Die PIAL 
Un- 


et 
— 
= 
2 
or 
E; 
© 
g- 
5 
= 
a 
2; 
= 
= 
& 
= 
S. 
8 
= 
E 
8 
& 
= 
= 


122 bi ß ball. 
5 ädtemann⸗ ; 

Heute, Sonnabend, Beteiligung 
am Fackelzug der Auslandsdeutſchen. Antreten 
abends 7,15 Uhr auf der Parkſtraße. 0 

* Marine⸗ZJugend. Beteiligung am ackelzug 
der Auslandsdeutſchen. Antreten Sonnabend, 19,15 Abe 
abends, am Kaiſerplag. Sitzung Sonntag abend, 
17,15 Uhr, im Vereinslokal Stöhr. 

K. K. Schützenkorps „St. Hubertus“. Das Ber. 
einspreisſchießen wird am Sonntag, in der 
Zeit von 10 bis 14 Uhr, fortgeſetzt. 


> 
z4 
n$ 
3 
8 
= 
8 
= 
t 
1 
— 


„Borklub Teutonia. Im rl eee 
wurde ein neuer Boxklub ins Leben gerit- 
fen. Die Anweſenden einigten fih auf den Namen 

orxklub Teutonia und ſchritten nach einleitenden 
Worten zur Vorſtandswahl, die folgendes Ergeb⸗ 


Glotwitz 


ift 
„Prüfung für das Deutſche Turne und Sporte 
f vr 
t 


Die Intereſſenten, welche die Prüfung 


Deutſche Turn- und Sporte 


i ni 3 * Bund rifti. Arbeitsinvallden, Witwen und Mai ’ 

ie Bum "goldenen" Glen“, eme | Eott So ne eh, 1 eSuba Selms ge ub, , ee nenen en ablegen mollen, feien berauf fib 

l Straße 35, ift durch Kauf in den Beſitz des Gaſt⸗ Jaerber, 2, Schriftführer Bifag a, 1. Ge- 252127 i, hier, 9 Kluckowitzerſtraße 31, ſtatt. 10 Uhr auf dem Jahnſtadion Gleiwitz für die 
ER; 138 Patnja übergegangen. Der Kaufpreis ſchäftsſührer Kreb 8, 1. Kaſſierer Lomnißz, fen nun ab nicht mehe am Montag Radfahrer die Uebung abgelegt werden kann. 
EA beträgt 85000 Mart. . Kaflierer Pannek I, Trainer Klaro.|und Donnerstag, fondern an jedem Nachmittag von Als Kampfrichter fungieren Heiduk und 
1 „Morgen- Ständchen beim Oberbürgermeiſter. wih und Hellfeldt. Sportwart S chlocho w, s Abe ab. À Langer. Auf demſelben Platze können am 


9 Oberbürgermeifter Dr. Knakrick, 
Be: - 44. Geburtstag feierte, wurde am 
Mi; eftrigen Tages 


geehrt. 
4 Unterſtützungszahlun 
der — — 


der ſeinen 


durch ein Ständ 
täbtiſchen Orcheſters vor ſeiner Villa 


en, Die Auszahlung 
r September erfolgt in der 


»Deutſchnationale Volkspartei. Mittwoch findet um 


e e Dienstag, ab 5 Uhr nachmittags, die Prüfungen 


Beiſitzer Bregulla und Skowronek. Die Pede 


Morgen des nächſte Sitzung findet Sonntag, vormittag um | e ür Leichtathletik abgelegt 
chen des] 10 Uhr, im Konzerthaus ſtatt. Beau oma Grimi, It von 3 Dor 475 tegt In den Händen von Ronge und 
f * tetungen verſchiedener Art umrahmt. eu ſchmann. 
* Hindenburg⸗Bund. Heute, Sonnabend, veranſtaltetf „“ Auszeichnung. Durch das Jugend 


Wartburggruppe. Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr, 


im Euvangeliſchen Ge. lied des Sport ⸗ 


der Bund einen Werbeabend im kleinen pflegeamt wurde dem Mit 


Itu bend 
Anterhaltüngsaben Hotels Skroch. Anfang 20,80 Uhr. 


Saale des 
meindehaus, Ludendorffſtraße. i 


Mits, 


vereins Oberhütten Gleiwitz, Helmut P eb- 


— — 


2 


u 
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- 0 0 e Finger breit gekürzt und bringe es fertig, beim] hätte ein Pokergeſicht. Ich kann undurchdring⸗ 
e Dame mit dem Tigerfell 3. , e ee 

habe mich im Trente et Quarante verſucht und] Wunder erleben, Sir Charles!“ 
Roman von Ernst Klein neulich im Kaſino in Mentone fogar eine Bank „O nein, teure Bundesgenoſſin, das blaue 


EA tg Angop! Sici Verfap, Priit, Berlin SW. gehalten! Fünfzehn Louis, ich bitte! Ich habe] Wunder will nicht ich — das follen die anderen 


1 i Ei i . gewonnen und mir dafür ein roſaſeidenes erleben! Sie werden alfo Ihre Sphinxmiene auf» 
4 achthemd gekauft, an das ich früher nicht im|fegen, aber nur dann raijen, wenn ich geteilt 

iR. 3 Traum gedacht hätte. Die fünf Miniaturen aber habe.“ 
„ Ellen war empört. „Ich bin Ihnen zwar und feine weltmänniſche Gewandtheit. Meine] hatte ich eigentlich fo ziemlich vergeſſen, und erſt „Ja, was heißt denn das: „wenn Sie geteilt 
. por Verhalten von heute nachmittag zu teure — — Gräfin Sostenhtein — —", Ellen] das heutige furchtbare Erlebnis brachte fie mir | haben?“ Sind Sie denn auch, wie Seymour, ein 


; verpflichtet, aber ich ſehe nicht ein, warum wand ſich unter diefer Pauſe, die ihr ſchmerzvoll] wieder in Erinnerung. Glauben Sie denn mwirt-|— Meiſter der Volte,“ 
ich Ihnen nicht geſtehen fol daß ich ib gegen | weh 1355 „das ff a ASAA i etriebs⸗ lich, daß Seymour ſie mit ſich führt?“ Main Gott, ein Meiſter vielleicht nicht! 
Dr es Verhalten abſchenlich finde. Was wür- kapital! Sehen Sie, er handelt mit Oelgruben „Ich kann es natürlich nicht beweiſen. Zum Aber daß ich die Karten ganz annehmbar hand⸗ 
en Sie tun, wenn ich jetzt Dineinginge und am Nordpol, mit Goldminen auf dem Monde.] Kauf bat er fie mir noch nicht angeboten. Er haben kann, will ich nicht leugnen. Das lernt 
Herrn Seymour Ihre Worte wiederholke?“ Er ſchwindelt einer allzu — —“ fein infames] wartet wahrſcheinlich auf eine günſtige Gelegen ⸗ſich halt mit der Zeit.“ 
„Das gäbe einen netten Skandal! Doch be- Lächeln rief die blutdürſtigſten Inſtinkte in beit, bis er in Cannes oder in Nizga einen jplee- * 
Be ich, ob Sie dem dunklen Ehrenmann eine Ellen wach — „ſelbſtſicheren jungen Dame fünf] nigen Amerikaner trifft, der ihm einen Phanta⸗ Die Schlacht war im vollen Gange, als Sir 
Freude damit erweiſen würden. Glauben Sie koſtbare Miniaturen ab. Er wohnt in der Villa; ſiepreis bezahlt. Aber, meine verehrte Gnädige, Charles und Ellen ins Spielzimmer zurückkehr⸗ 
— er iſt wirklich ein Schurke, ein, ebenſo ſym⸗ einer — wohlgemerkt — echt franzöſiſchen Grä⸗ ich müßte mich ſehr irren, wenn Ihre Minia⸗ ten. Es blieb ihnen nicht verborgen, daß die 
dathiſcher wie gefährlicher Schurke! i fin! Rührt keine Karte an, wenn er nicht ſicher turen nicht woblberwahrt im Geheimfach feines | Gräfin Hartenſtein und Frau Baker die Haupt⸗ 
i ir 9 harles, ich muß Sie bitten, mich zu iſt, zu gewinnen — mit Rückſicht auf Ihre Schrankkoffers lägen.“ 3 leidtragenden des Ringens ſein mußten Lord 
derleſſen! l t Treundſchaft für feine Tochter wollen wir ſeine Ellen fuhr auf. „Was Sie nicht fagen! Da Abbott hatte fih erholt, denn der Haufen Ships 
„Aber! Aber! In dieſer Geſellſchaft ent. Spielkenntnis jo formulieren — und ift allgemein | könnte man ja — —!” vor ſeinem Platz wuchs zu ſtattlicher Höhe. San- 
Füſtet man ſich nicht, teure Gräfin Hartenſtein! geachtet und beliebt. Die engliſche Ariſtokratie, „Um Gottes Willen, nur keine Voreiligkeit! ten eini 5 
Man nimmt die Leute, wie f b b „un t g ö , rie i Ä talmeda dagegen ſchien einiges Blut gelaſſen zu 
e, wie fie ſich geben, und das weiß ich aus eigener Erfahrung, hat ſich ge⸗] Wollen Sie vielleicht gar in Seymours Zimmer haben; fein raſſiges Geſicht zeigte einen onder⸗ 
JJ ̃⅛ [ii) m id be Bien Nasen ui I inen (Amar 
: be . ier an der Riviera ſpielt er eine Rolle, nicht | mit äußerſt raffinierten, jondern au i 5 i iswei t : 
find — geſtatten Sie, daß ich mir als Ihr Freund wahr? Iſt der eine eines großen Kreiſcz ſichtsloſen Gaunern zu tun haben, die ſogar vor Ta bie! . 5 ns 
pie ra de en beransnehme, offen zu Ipreen —|umb ift eben jest dabei, Ihre Frau Mutter und | Mord nicht zurüchichreden. Allerdings — diefer awſſchen ihm und den le pertellte fab 
elbſt für eine deutſche Gräfin viel zu 2 Mrs. Baker wie die beiden männlichen Opfer- Meſſerſtich paßt jo gar nicht zum Bilde Sey- Sieb wü $i keit ma nglänber, ver y ihre 
ren, um die Dinge in der internationalen Welt lämmer kunſtgerecht übers Ohr zu hauen.“ mours. Denn der iſt ſicherlich nicht blutdürſtig enswürdigkeiten gleichmäßig zwiſchen beiden 
soe dem richtigen Geſichtswinkel zu betrachten „Ich gebe ja zu, entgegnete Ellen, ein wenig 
Glas —f 3 2 wohl unter, einem kleinlaut und aus ihrer Sicherheit gebracht, „daß y l 5“ Abbott und Santalmeda i i 
Hlasfturz geba ten? ie nehmen die Menſchen ich den Seymours aus London nachgereiſt bin, delte. Aber laffen wir das jetzt! Ich möchte por b ott un A ntalmeba ſprangen, wie von 
biel zu schwer! Warum aus einem Schwindler weil Herr Colham fenior und ich den Verdacht] allen Dingen erläutern, daß ich mit meiner Cha- der Feder geſchnellt in die Höhe, als Ellen er- 
einen Tugendbold zaubern? Aus einem leicht hatten, daß niemand anders als fie mir die Mi- rakteriſſerung der Seymours im Recht bin. Der ſchien. Doch fie winkte gnädig ab: „Bitte nicht 
finnigen Dämchen eine Egeria?" niaturen abgelockt haben könnten.“ Papa ift ein gewerdsmäßiger Falſchſpieler und ſtören laſſen! Ich werde Mama ein wenig au- 
Sir prehen Gie bier nicht ein wenig pro den] „Niemand anders, Fräulein Ellen. Wir arbeitet mit zwei Gehilfen. Der eine ift Bay- | Garen” ; ; 
Lan Charles?“ Sie preßte in jeden einzelnen wollen indes Fräulein Kate in dieſes „ſie“ nicht water, dieſer dicke, joviale Ebrenmann aus Mama aber proteſtierte: „Du Sringft mir 
ut lones Namens an Sarkasmus hinein, was | mit einbeziehen. Was den alten Seymour an- Newark, der andere, der jo echt nach Dollarmil- Unglück, Kind! vs Marias Wangen Auggen 
aufbringen konnte. 3 betrifft, bin ich mit allem einverſtanden. Und lionen riecht, Ihre ‚verehrte Hausfrau, die in einer dunklen Röte, die fih bis zu den fei- 
Ein ironiſches Lächeln. „Vielleicht! wenn Sie mir vertrauen, werde ich Ihnen hel- Gräfin Lézieres — —“ nen Ohrläppchen fortſetzte. Sie war gerade ba- 
„Sie tragen aljo den Namen Sir Charles fen, Ihr Hab und Gut zurückzuerhalten!“ Die junge Dame ſperrte ob dieſer Aufklä⸗ bei, zu geben, und ihre Finger zitterten. Doch 
Bremer zu Unrecht? 1 „Sie? Wiſſen Sie, daß mir dasselbe der un- rungen de und Mund auf. „Die Gräfin — 2 zeigte fie als Teilerin diesmal eine glückliche 
„Borum jolde, direkte Fragen? Wir füh en glückliche Colham ſagte? Der Argwohn, mit Sir Charles, ich möchte nicht arod werden, Rand: denn fie geb fih zwei Paare in den 
doch keinen Fauſtkampf auf, nicht wahr? Ich dem ſie ſich in Nizza und auf der Rückfahrt ebe Jes, Aſſen, überſchlug kühn Baywaters Eröffnun 
würde es mir doch nicht im Traume einfallen martert tte ſpra ihr wiederum auf die 3 È 8 Š und behauptete in dieſem Scharmützel ſiegrei 
laſſen, zu. zweifeln, ob Sie wirklich Gräfin Har- Zan iefo war Sir Charles juſt in jener „ Wieder ein Rücfalll Sie waren fo ſchon die Wahlſtatt. Gleich hinterher aber brach jähes 
ein ſind!“ Minnie ou Er & m y DAY De ch ft 1 aufgerückt T nun müſſen Sie ſich wieder unten Unglück herein. Baywater bekam die Karten 
er wankte ara gem 5 52 ge ſchob das tal ſpätere S Wollte erft mit 5 I Man e i, Ar in ſeine ſcheinbar unbeholfenen, plumpen Hände 
e ja immer gewußt, ie eines Tages der er. f 7 7 k rei 5 i und pini ; i in wildes Gemet 1. 
Lathen würde ins Auge ſehen müſſen. Sie die ache i N . vag ſchn i nichts als ein kleines Palais im Foubourg a en e ee nr TORE 
pe —5 — I asie alo 1955 es die ſie falls ne wirklich Br Falſchſpieler ca a a u Dee A ene tees fih mit drei Achtern an, und die Gräfin Qé- 
i ; Art geſonagen WaT. ihre Mutter por ihm? Bis jetzt hatte ſie an die ich. ; : n|äieres, die der Kunſt Baywaters einen ſtehenden 
Sie trat einen Schritt zurück und maß den dreitauſend Pfund verloren! Erſt gegen abend aud Mf terien dernen! Mile m eiee Straight verdankte, machte den Dritten im 


— dafür forgt ſchon Kate! Es muß irgendein aud zeigte ſich wieder einmal von irer beiten 
Komplice geweſen fein, der auf eigene Fauſt han- Seite. 


t — — 


bor ihr Stehenden von oben bis unten. „Wer 15 : í l 
1 70 : y war es darüber zwiſchen Mutter und Tochter zu do Yi und Schulden Bunde. Man trieb ſich ſchon vor dem Kau 

3 = 8 T i bio 3 i einer ernſten Auseinanderſetzung gekommen. dena en á 71 1 ie =. Freu⸗ ausgiebig in die he und Ahr 2 mit er 
soei 1 „Denke dir doch, Ellen“, hatte fih die Leicht. den leden könnte. Die Gläubiger werden ſtür⸗ nenten Kräften ins Gefecht. Der Spanier han⸗ 


0 mb fir beriiit seine Miye Gal obe iet ehe 

für ein Unglück fold ein Lerd mit Abend für Apenheul anert pir 
ſehen, daß unſere Kaffe nicht unerſchöpflich iſt?“ 
tität zu zweifeln. Und nun auf einmal bin ich ee ya V 
dem man mit Entlarvung droht! Aber — Aber men abe be 9 F 


miſch, machen ihr die Hölle heiß. Was kann die delte ſich Full ein Seymour jedoch zu ſeinen 
arme Frau tun? Sie ſtößt irgendwie auf Gey- drei Achtern die vierte, worauf er den Anbeter 
mour und geht mit ihm in Kompanie. Er liefert feiner Tochter erbarmungslos anrennen ließ. 
das Geld, fie gibt den Namen her. Man mietet] Gräfin Lezieres, mit ihrem Straight auffallend 
hier unten eine elegante Villa, ſorgt für feudale | ruhig geworden, empfahl fih gleich nach dem 
Aufmachung und lädt ſich „zahlende Gäſte ein erſten Ueberſchlag, und Seymour zog einen Pot 
— eine Sache, die an der Riviera für verarmte von etwa dreitauſend Franken. Als nöchſtes 
Ariſtokratinnen gang und gäbe iſt. Man ſteht Opfer wurde Gräfin Hartenſtein geſchlachtet, die 


Hotelgaſt, 1 wie Hausfrau und eingelade⸗ Seymour Hani 
freund, und da beſonders die Vettern vom] Full der Gräfin Lézieres mit etwa zwölfhundert 
. des er ra es t 11 I 7 in Franken aus allen Wolken ſtürzte. 
rechnen, wenn ſie mit einer veritablen Gräfin Arm Maria! 1% pz eu 
111. mn I en 1 br ne 
Güfte wirklich bezahlt. Und vereinigt man, wie] Tag und Nacht keine Ruhe. Die en 
in unſerem Falle, dieſes geſchäftliche Unterneh-] mit ihrer Tochter am Abend vo ei ee 
N 1 5 glühende Kohlen, auf ihr ſchuldbelabenes Haupt 
Falſchſpiels dann können Leute wie Sepmour gehäuft, und fie war an den Tiſch an 
und die Lezieres vertrauensvoll auf einen gün⸗ dem felſenfeſten Entſchluß, zu gewinnen. Endlich 
ſtigen Verlauf der Saiſon rechnen. Tia — es einmal wollte fie anfangen, die dreitauſend fd 
tut mir leid, Sie abermals einer Illuſion be⸗ zurückzuholen, die man i N > 
raubt zu pomi dafür ſind Sie um eine Weis, ſtehendes Aſſe⸗Full gegen vier Könige! * 
heit reicher. Wenn wir uns jetzt die Partie größeres Pech? Und jetzt wieder Aehnliches: 
drinnen ein bißchen näher betrachten, werden Sie Ein Pot nach dem andern ng Möten! e 
hebt. Seymour anbeilei mit , lite Stunde, nb fe hatte bereits 
5 T i e ieres und fünf. bi 1 ie 
mit Baywater zujammen; er und der andere aan ſechstaufend Franzen in bie Ewigkeit 
die Garten Je ansin. wie Ne wellen, und] „Weißt br wog, Mama?" fing Ellen Harm 


ſchanzen ſich gegenſeitig die beſten Blätter zu. los por, laß mich mal an deiner Stelle das 
Nicht wahr, geſtern hat Baywater Ihrer Frau] Glück verſuchen!“ 
Mutter großzügig ein ſtehendes Aſſe⸗Full ge „Wo denkſt du hin, Kind? Du beherrſcht doch 
gönnt und mo die Gräfin Lezieres mit den] das Spiel gar nicht! Nein — nein, es wird 
beſchenkt?“ 8 werden! Man darf nur nicht die 

„So genau haben Sie das verfolgt? Mamas rlieren.“ 
Herz iſt beinahe darüber e 11 1 — Falles verloren!“ er- 
e 10, f g d dee e 
nehmen. Sie werden ſich an die Stelle Ihrer von New York nach Sristo Von allem Anfang 
T, 


ebe zu, fie kommt aus einer anderen Kinder⸗ Zu a Zeit, Mama, haben Mitte 
PER. 8 i 1 i i n i „ ma, t noch 
f be — Jm — ic fóäke ihre Biege wird in ber nich: das Gelb ihrer Kinder in Boter verjurt.” 


er Oſtviertels geſtanden haben. 2 
Sie zett über Mutterwitz und Libere beit . Tränenſtrom — Schluß der De- 


Sie hat Karriere zu machen. Aber — ſie würde 
wohl nicht weit kommen, wenn ſie 19 immer da⸗ 
mit aufhielte, jeden Menſchen, der ihr auf ihren fa } 
Wegen be egnet zu inquirieren: Wer biſt du? hörer. „Ich habe ihre Geſellſchaft geſucht — ich 
Wo kommt u her? Kann man dir trauen? Was will nicht leugnen: unter falſcher Flagge —, ab 
baft du für Ausweispapiere?“ ich muß auf der anderen Seite geſtehen: je in⸗ 
Sie — "N 2 mit taro e wis i fearast enen wurden, En 
ir rles war höflich genu jetzt ſein urder ſächerlicher erſchien mir jener Ber- 
Lächeln zu unterdrücken; er brachte es ſogar dacht. Ein tadelloſer Gentleman! Und Kate — 
fertig, r dieſer gutbürgerlichen Ent- ſie it für meine etwas ſteifleinenen Begriffe zu 
rüſtung verhältnismäßig ernſt zu bleiben. frei, trägt ihre Röcke zu kurz und liebt es, ſich 
„Wenn ich Sie nicht näher kennen würde, von zwanzig Herren gleichzeitig den Hof machen 
wenn ich nicht genau über Ihre Pläne unter- zu laffen. Sie bat mir geſagt, fo fei die neue 
richtet wäre — ſchauen Sie mich nicht jo entſetzt[ Generation in Amerika; Freiheit, individuelles 
an, meine erg — würde ich leicht zu einem Recht des weiblichen Geſchlechts auf Gleichheit 
ſalſchen Urteil über Sie gelangen.“ mit dem männlichen. Ich habe mich damit abge⸗ 
„Ich bin keine Provinzgans“, ſchnaubte Ellen funden und nehme Kate tatſächlich, wie fie ift — 
ihn an. „Aber wenn man bisher in einer Um- ſo wie Sie e3 mir anempfehlen, Sir Charles 
welt lebte, in der die Menſchen aud tatſächlich. — — wenn Sie durchaus wollen, daß ich Sie 
die 1 jeben die * n” Schau 3 5 weiter ſo nenne. 
in kann man ſich an dieje ſogenannte inter ⸗ ai lege Wert darauf, gnädi 1* 
nationale Geſellſchaft nur ſchwer gewöhnen. Sie „Alb en — Sir RS Rate 
werden mir doch nicht einreden wollen, daß fiel Seymour fogar recht viel zu danken. Als meine ; 1 3 
aus Tanter Halunken und Halsabſchneidern be-] Mutter und ich den kühnen Flug ins Blaue der par Mutter Na und ich werde mich gleich⸗ an verlor ich und ſetzte ſchließlich meine 
ſtehe?“ ee 8 Internationalität unternahmen, wußten wir falls an der Partie beteiligen. Verſtehen Sie meine Fahrkarte — und als wir in Frisko aus⸗ 
„Keine Spur! Sie teilt ſich in die Klaſſe der nicht einmal recht, wie man ſich niederſetzt, ohne übrigens das Spiel?“ ſtiegen, mußte ich jedem meiner Parkner einen 
See die Klaſſe der Betrogenen.] fih lächerlich zu machen. Seit meiner annt- „D ja, gar fo ungebildet bin ich nicht; wir] Dollar pumpen, damit ſie ſich eine Droſchke ins 
Sonn Sie mich ehrlich fragen, gehört meine ſchaft mit Kate hab’ ich aber koloſſale ae haben ja auch daheim in Berlin manchmal ge⸗ Hotel oder nach ihrer Wohnung leiſten konnten!“ 
epatite den erſteren. Bitte — nehmen Sie gemacht. Ich vermag die verſchiedenen Cocktails] pokert. Allerdings mit zehn Pfennig 3 Limit, „Siehft dul“ ſagte Gräfin Maria vorwurfs⸗ 
h > diejen Seymour! Er hat nichts auf der] mit geſchloſſenen Augen am Geſchmack zu erten- kann fogar Muffen — großartig kann ich voll zu ihrer Tochter | 
elt als feinen ſcharfen Verſtand, feinen Witz nen. Ich habe meine Röcke mindeſtens um drei-|bluffen. Meine Mitipieler fagten immer, ich 5 (Fortſetzung folgt) 


* 


„Ich ziehe, Palmolive allen anderen Seifen vor, 


5 


Weil ihre Pflanzenöle gegen Reizung schützen 


e We 1 EE EAA EAI AAE 2177 2 N £ 
U n d gr ündl 1 C h re I n 1 9 e n Reichold Fachschule für Schönheitspflege in Berlin. 


| Wenn eine Fachschule zur Hautpflege Palmolive-Seife empfiehle, 30 hat das 
f besondere Bedeutung. Wenn Sie den Rat von 18900 anerkannten Schönheits- 
; spezialisten befolgen und Palmolive-Seife verwenden, wird Ihre Hayt klar und 
n rum, jugendfrisch bleiben: . Massieren Sie zweimal täglich — morgens und abends 
H Leiter des Instituts, : = 2 Minuten das Gesicht mit dem milden Schaum der Palmolive. Spüles 


p Wberwachs eine Cr. Sie erst mit warmem, dann mit kaltem Wasser nach.“ 


EN 


N 


Pr 
4 1 


Neuen Glanz bekommt Ihr H dar d urch Palmolive Shampoo! Preis 30 Pf. 


* 


nicht im Verhältnis zueinander wie Wirt und mit einem Fluſh, 7 3 SR ihres Freundes 
Hans au worden, gegen einen 


in 1«, 2- und 3-Liter-Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus F amilien- Nachrichten Oaftftätte Weberbauer 
Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraße 1 Telephon 4586 finden weiteste Verbreitung durcb Beuthen OS., Gränpnerſtraße 8. 


Sonntag, den 31. August 1930 


Anfang 4 Uhr nachmittags — Nach dem Konzert, ca. 7—71/2 Uhr, großer Zapfenstreichſ die die Abſicht haben, ihre alten Plätze wieder 


N NM 


* y i ” N 
Heute früh entschlief sanft meine geliebte Frau, Tl Ol uduub Pied goil ® 


unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester und Schwägerin sichern der Haut Klarheit und Frische. 


SCHUHBRANCHE 


Wir suchen zum baldigen 


Hod’ 


Gesichter sowohl wie Kö i x . j 
Else Kutner ee och beer © e 
in ihrem 49. Lebensjahr. - Di llei Wider w E e ik + Künstlerspiele tüchtige Verkäuferin 
ie alleinige Niederlage ist nur bei Kleine Blottnitzastr. polnische Sprache Bedingun 
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen A M # k N h Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 6 — — on p gung 
8. Kutner und Kinder. Mitteks Nac k Telephon Nr. 4472 Heut, Sonnabenä 


Beuthen OS., 29. August 1930 


Donnersmarckstraße 28 


— DdDdeuſſche Volkspartei / Oppeln 


Am Sonnabend, dem 30. Auguſt 1930, abends 8 Ahr, ſpricht im 
Am 28. August 1930, nachmittags 5 Uht, nahm Got Saale der „Erholung“ am Wilhelmsplatz die Reichstagsabgeordnete 


unser liebes Töchterchen * 2 2 
` au Oberſtudiendirektorin Dr. Matz, Berlin , Pe Fondas 
S u S i gr über das jins 6, Sommersprossen Au ip of jx mädde j 5 


im zarten Alter von 2 Jahren 5 Monaten nach kurzer, beseitigt den zum ſofortigen Antritt geſucht. 


a een Was erwarten wir von dem kommenden Reichstag? Lünen Sortetung erwünfst. 


Dies zeigt in tiefstem Schmerz an Ý \ Franz Nawrath, Fleiſch⸗ u. Burftw.Fabr-s 
Herbert Arndt und Frau, Cläre, geb. Seifert Die Bürgerſchaft von Oppeln wird hierzu herzlichſt eingeladen. Tausendfach bewährt, | Veuthen OS., Schießhausſtraße 5. 


ärztlich empfohlen, 
ntritt ! in ech 

8 ek ontap: 2. 1. r nachm. 3 Uhr, ei fr gi Der Vorſtand. Ya ia i 8 ya PAIN ir 
vom Trauerhaus, Beuthen „ Breite Straße 1a, aus statt. etrel-Apothe ß, eIW j D a f ie 
w Mie trage 34. ermie un 
sämtliche Artikel für 25 
| Zuckerkranke, 


Niederlage säntl. Zwei Zimmer, Küche, 


Diabetiker-Präparate i 
Bad, Mädchenkammer, in ruhig. Haufe, 
(3 Mieter), 2. Etage, im Zentrum, 
zu vermieten. 
Dzialoſzynſki & Bruck, Baugeſchäft, 
Beuthen OS., Kaiſerſtraße 2. 
Telephon 8931—3932, 


Ju 


und das 


große Programm 


Eintritt frei! 


— E- CIE G.M. B. H. MRE 
BEUTHEN OS, Gleiwitzer Str. 


oder ein Mädchen, das gut kochen 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


7 O.: 
„. 
ahnhofstraße 13 Sahmhofstrage 13 


le. 
Gleiwitz Amor- Nino Bahnhofstr. 5 D 


eröffnet nach vollständiger Renovation 
am Sonnabend, d. 30. August er., 
nachm.6(18)Uhr seine Pforten mit dem 


Zille Film 


Mutter Arausens 
Safiri ins Glück 


Der große Zille=-Film 


offnung: 


Mit dem heutigen Tage beginnt der Verkauf im 


Sertiewaren- 
faus 


L 
Beuthen OS., Bahnhofstr. 26 


Wir bieten folgende Partieposten extra billig an: 
Socken, grau Vigogne, 3 Paar 50 3 | Handschuhe für Kinder, 


Stellen⸗Geſuche 
Intelligentes, ſolid. 


Servier- 


Fräulein ff grofe, Lestallsladen 


Bedienen oder ans mit anſchließendem Büro, im Zentr. der 
n Stadt gelegen, iſt ab 1. September 1930 
dieſ. Zeitg. Beuthen. zu vermieten. Zu erfrag. unter B. 6607 

an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen. 


Aelt. Frl., ehrlich 

u. ſaub., angenehm. 

Aeuß., fut Stellg. 
süber als 


safe 


zu einz. Herrn oder 
Dame. Angeb. unt. 


Ein leeres, ſonniges 


Zimmer 


in einem beſſ. Haus, 
für eine Perſon per 
bald zu vermieten. 


3- immerwohnun 


mit Beigel., Reden: 
straße, zu vermieten. 
Bewerber, die eine 


Frauen-Strümpfe, bum . Paar 103 a. oa en 6 her u. de an 
Dem großen Menschen und Künstler deutschlang . . Paar 35, Handschuhe für Männer, . a e Angeb. d. G. d. 3. Beuthen. 
gewidmet Kinder- strümpfe, Nr. 8-10 grauuuu Paar 20. Stellen⸗Angebote et a 
Mako, Seide, Wolle. Paar 75 , |Sockenhalter . . . . Paar25, | un. ©. cn leeres gr. Zimmer 
Protektorat: Waschseiden-Strumpf, Ärmelhalter ... Paar 10, Ein tüchtiger G. d. 8. Beuthen. mit Küchenbenutzg. u. 


Frau Professor Käthe Kollwitz, Mitglied 

der Akademie der bildenden Künste, Prof. 

Hans Baluschek und der Wedding-Maler 
Otto Nagel. 


Bad an Ehep., auch 
mit Kind, in gutem 
Hauſe ſofort zu ver⸗ 
mieten. Beuthen OS., 
Solgerſtr. 6, I. rechts. 


, zum Aussuchen. Paar 70, Gummi.Hosenträger, 
Kinder-Söckchen.. . Paar 13, Selde : „ Paar OD 


Kindermützchen,buntStck.20 , |Füßlinge ...'.. paar 20, 
Seidenschlüpfer . . Paar 95 „ Büstenhalter Stück 48, 
Hüftgürtel ... . Stück70 „ |Grünsternwolle . .Lage40, 
Taschentücher, sort. Stück 10, |Rotsternwollte 2¼ „Lage 30, 
Taschentücher, bunt Stück 15 , |Sportwolle la. . Lage 40, 
Leinenknöpfe, 3Dtz.-Karte 20 , Sportwollei.Knäul.50grLage 30, 
Selbstbin der . 50, |Stickwollei.Knäul. ä5gr. Stck 8, 


Beachten Sie bitte unser Schaufenster! 


Großstück- 
schneider 


d. auch anprobieren 
kann, per ſofort 
geſucht. umgehende 
Angeb. unt. B. 6606 
an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


2- Zimmerwohnung 


mit Küche und Bad, 
in verkehrsr. Lage, 3 
zu vermieten. Ge⸗ Miet⸗Geſuche 
eignet für Schuh: — 
macherwerkſtatt, da[ Leerer Laden 
Parterre. Ausſtell⸗ m. Nebenr. zu mieten 
Hoher Verdienſt! fenſter vorhanden. geſucht. Angeb. unter 
Heimarbeit. Zu erfragen 
Herren u. Damen eln de, 


G. Brock, 
Kamen i. W. R. M. 8.]JHolteiſtraße 7, I. 


Naeh Erzählungen von Heinrich Zille be- 
richtet von seinem Freund Otto Nagel und 
für den Film bearbeitet von Dr Döll und 3 


J. Fethke in Gemeinschaft mit dem 
Promotheus-Kollektiv. 


IIIIIWIIW 


Shnten-Biere-PamsInuer-Biere 


Möblierte Zimmer 
Freundl., ſaub. möbl. 


die Ostdeutsche Morgenpost. 


Seriöse Firma 


sucht für sofort 


HA Beuthen DG., 
| Parallelſtr. 16, I. r. 


für vornehme Reisetätigkeit bei hohem Verdienst. Sauberes möbliertes 

(600 bis 800 Rm. monatlich.) Keine Photos; Ver- zimmer 

sicherung oder Warenverkauf. Fachkenntnis nicht B i 

erforderlich, da Einarbeitung erfolgt. Meldungen mit Bad evtl. Peni. 

Sonnabend, den 30. August 1930, von 9—16 Uhr, ift preisw. zu vers 

Gleiwitz, Ebertstraße 9, 2. Etg. mieten, Daſelbſt ift 
À auch ein kl. leeres 


Zimmer frei. Ang. 


Heute, Sonnabend 


KREISSCHANKE Miecnowitz-Rokittnitz 7 Sthlachtfeſt 


Pächter: W. BRax ud 


Sonnabend, den 30. August 1980, ab 4 Uhr nachmittag Synagogensleſſen-Perpachlung. 
GROSSES FREI-KONZERT. I gig n er- Heel 


b plätze für das Jahr 1980/31 (5691) wird s 
GROSSES WALD-KONZERT H ea a um Au 


ausgeführt von der Bergkapelle Castellengo, Direktion: Kapellmstr. Hans Biskup Wir bitten aber höflichſt alle diejenigen, 


unter Mitwirkung des Tambourchors Bobrek. einzulöſen, dieſe Friſt innezuhalten, damit unt. B. 6611 an die 
i wir bald eine Ueberfiht über die zurück⸗ Wir gründen allerorts ei P gy K 
ENTER | Gebtiebenen. Eige betommen. -< | F i * Eig Geldmarkt G. d. Bta. Beuthen 


Der Vorstand 


der Synagogengemeinde zu Beuthen 0s. 
i. V.: H. Kunz. 


Möbel ohne 
Anzahlung 


bis zur besten Ausführung liefert 
streng reelle alte Firma trotz lang- 
fristigem Ziel zu billigsten Preisen 
vollständig spesenfrei nach jeder 
Station an solide Reflektanten mit 
festem Einkommen. ‚Verlangen Sie 
ausführl. Angeb. mit Zeichnungen, 
Preisen und Bedingung unter V. 
W. 486 an die Geschäftsstelle dies, 
Zeitung Beuthen. 


— L BERND E U 
Jechen diere 
) - 1, 2 und 

855 3' Liter 


in 3, 5 und 10 Lit 
Siphons nira net "iem 


und suchen dazu eine E e 
Person Oder Firma ! 
welches auch ihr Beruf od. Wohn- 
ort sei. Kapital oder Lager nicht 
erforderlich. Monatlicher Ver- 
dienst bequem ca. 400 bis 600 Mk. 
Angebote unter „Existenz 909“ 
an Ala Haasenstein & Vogler, 
Frankfurt a. M. 


Joh Mau au Aung e OT. 


Dem geehrten Publikum von Hindenburg und Umgegend zur 

gefl. Kenntnis, daß ich nach vollständiger Restaurierung der 

Lokalitäten das Motel Menge neu übernommen habe. 

Wir werden stets bestrebt bleiben, unseren werten Gästen das 

Beste aus Küche und Keller zu bieten. 
Die Eröffnungs- Feiler findet am Sonnabend, dem 30. August, 11 Uhr 
vorm., verbunden mit Schweineschlachten statt. Zum Anstich gelangen: 

Dortmunder Union, Siechenbier und Schultheiß-Patzenhofer, 


Musikalische Unterhaltung! 


Um gütigen Zuspruch bitten Karl Menge und Frau. 
NUN A 


mit Frühſtück. Nähe 
der Akademie bevor⸗ 
zugt. Angeb. unter 
N. o. 483 an d. G. 
d. Zeitg. Beuthen. 


auf 1. Hypothek zu 
verleihen. Ang. m. 
Zinsangabe unter 
B. 3799 an die G. 
die Zeitg. Beuthen. 


Für mein Damenkon lektionsgeschäft 
suche ich per 1. Oktober tüchtige, 
selbständige 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt, 
Arnold Langer, Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 26 


Nehme zur Zeit 


Anträge auf I. Hypotheken 
für Städt. Grundſtücke in Oberſchl. mit 
8% Zinſ., 98 Auszahl. f. Großbank mit 
Abſchluß v. 1. 10. bis 31. 12. entgegen. 
Subdirektor Max G laß, Gleiwitz, | 
Neudorfer Straße 2. — Telephon 3676. 


r 


~ EO R] Tg PT 
N 7 RT 
EA PR IE ANETTE 


Sedlaczeks Peine 


e | E F Biorhanus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 Pälrtechúlkum 
Weinstuhen und ff. Kithe Fr Ayr her 
zu'jeder Tageszeit. emmer- s 


Bahnhofstr. 5 / Fernruf 3792 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 


Betriebslehre, Hoch- und Tiefbau 
(Bahnhofsnähe; sowie Straßenbahn- Vlauch ın den hartnädigften Fällen, werden in + 
_ und Autohaltestellen) gen = arantie durch = echte Semesterbeginn 28. April und 14. Okt b 
lunſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Venus“ esterbeginn 23, April un . ober, 
halten sich bestens empfohlen Flaschenverkaufl | Stärte B befeitigt, Keine Schdlkur BB, 
Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A. 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeſ⸗Drogerie, Beuthen OS, 
Kaifer- Franz- Joje Plage ' 


prossen 


— 


Viele hätten es dringend nötig. Aber 
ob es möglich iſt? Auf alle Fälle ſind Erziehungs⸗ 


verſuche ſehr undankbar. Schon fremden 
Menſchen ihre Fehler abgewöhnen wollen, iſt 


meiſt ein vergeblicher Verſuch. Viel ſchwieriger 
wird es aber, will der Mann die Frau r 
umgekehrt die Gattin den Gatten „beſſern“. Oft 
führen ſolche Verſuche zur Ebekataſtrophe. 
Häufig ſind es ja nur kleine Untugenden, 
die dem einen Teil anhaften, aber doch den Ehe- 
partner ſtören. Sind es größere Mängel, hervor- 
gerufen durch Charakter oder Erziehung, ſo iſt 
von vornherein jeder Verſuch zwecklos. Das Be⸗ 
mühen, durch Ermahnungen, Vorhaltungen, 
Tadel, zu beſſern, führt leicht zu Entfremdung 
und Erbitterung. Und das iſt noch nicht der 
Zweck der Uebung. 


Man folte da glauben, daß es fih bei der 
engen Zuſammengehörigkeit ermöglichen ließe, 
Beſſerungsverſuche anzuſtellen, und doch ſcheitern 
fajt alle Verſuche. Wie oft hört man die Frau 
í mäkeln: „Du bit ſchon wieder nicht 


Ratibor, 29. Auguſt. 

Nach einer Pauſe von ſechs Wochen traten die 
Stadtväter am Freitag nachmittag zu einer 
Sitzung zuſammen, in welcher ausgiebige Mr- 
beit geleiſtet wurde. Um 5,15 Uhr eröffnete Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Rechtsanwalt Dr Gaw- 
lik, die Sitzung. Oberbürgermeiſter Kaſchny 
führte den neugewählten Stadtbaurat Wucher⸗ 
pfennig ein. In feiner Rede wies Oberbürger- 
meiſter Kaſchny auf die Rechte und Pflichten 
hin, welche dem Stadtbaurat obliegen. Gute Be⸗ 
ziehungen zu den ſtädtiſchen Behörden, zu der 
Bürgerſchaft und zum Unternehmertum müſſen 
gepflegt werden. Größte Wirtſchaftlichkeit und 
Sparſamkeit ſollen der höchſte Grundſatz ſein. In 
dieſem Sinne erſuchte 


Oberbürgermeiſter Kaſchny 


den Stadtbaurat, ſeines verantwortlichen Amtes 
u walten, worauf er ihn unter Ueberreichung der 

eſtätigungsurkunde durch Handſchlag 
verpflichtete. 


i 
dünktlichl Könnteſt du nicht auch mal mit mir 
ausgehen? Warum haft du nie Zeit für die 
N Kinder? Geh doch nicht immer in die Kneipe 
lobwohl der Mann nur einmal in der Woche in 
dieſe gebt) uiw. Man kann es verftehen, daß 
dem Manne das ewige Nörgeln mit der Beit 
auf die Nerven fällt. Auch wenn man verheiratet 
F ift, ſollte einer den anderen nicht in feiner Selb- 
ſtändiakeit hemmen und ihn nicht zum Pantoffel⸗ 
helden ſtempeln wollen. Das hält nicht für die 
Dauer por, führt zu Unerträglichkeiten. 
Die Frau kann in den meiſten Fällen keinen 
Tadel vertragen, weil ſie in den Augen des 
Mannes für die Schönſte und Vollkommenſte 
gelten will. Deshalb allein ſchon iſt ſie gekränkt 
und nimmt es übel, will der Mann ſie „beſſern“. 
Man kann nicht porſichtig genug zu 
Werke gehen, will man den Ehepartner mit 
Erfolg auf Febler aufmerkſam machen Häufig ift 
es für Fernſtehende leichter, einen Ratſchlag zu 
erteilen, als für den Mann bezw. die Frau. Denn 
die Liebe ift ein ſehr zartes Pflänzchen, das mit 
größter Sorgfalt und Achtſamkeit gehegt werden 
will. 


Ueberfall auf ein Kattowitzer 
Arzt 


Kattowitz, 29. Auguſt. 
Zwiſchen den Schrebergärten an der 
verlängerten Sienkiewieza in Kattowitz wurde 
in den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag ein 
Kattowitzer Arzt von zwei Männern 
überfallen, die ihm mit Revolvern ent⸗ 
gegentraten und die Herausgabe einer ledernen 
Brieftaſche mit einem größeren Geldinhalt und 
einer Geldbörſe mit einigen Zloty Bargeld 
forderten. Nachdem der Arzt ihnen das Ver⸗ 
langte ausgehändigt hatte, flohen die Räu⸗ 
ber in größter Eile in Richtung Karbowa. Die 
„Polizei hat Seititellungen eingeleitet, um der 
Täter habhaft zu werden. EN 1 

+ 


Auf der Hallera 5 in Kattowitz wurde von S 
einem Täter am Fenſterſims einer Paxterrewoh⸗ 
nung eine mit Sprengſtoff und Eiſenteilen 
angefüllte Karbidlampe hingeſtellt, die zur 
Exploſion gebracht werden ſollte. In dieſem 
Zuſammenhang wurde eine Perſon verhaf . 
tet, die die Sprengſtoffladung gefunden un 
ſcherzhalber“ zufällig auf das Fefe gelegt 
ba en wollte. Die polizeilichen Feſtſtellungen 
— bisher eine Schuld des Verhafteten nicht 
ergeben. 


nor z, das Deutſche Turn- und Sportabzeichen, 
verliehen vom Deutſchen Reichsausſchuß für 
Leibesübungen, überreicht. 

A * Fahnen heraus! Am Sonnabend und Sonn» 
tag findet in den Mauern unferer Stadt das 
1. Sängerfeſt der Sängerſchaft Dber- 
chleſien ſtatt. An die Bürgerſchaft ergeht die 

itte, den oberſchleſiſchen Sängern einen würdi⸗ 
gen Empfang zu bereiten. Durch Bekrän⸗ 
se und 0 der Häuſer gibt die 

inwohnerſchaft ihrer Freude und Anteilnahme 
an dieſer Veranſtaltung Ausdruck. 


* 5. Stadtjugendtreffen auf den 28, September 
verlegt. Das für den 17. Auguſt anläßlich des 
Verfaſſungstages vorbereitete tabt- 
jugendtreffen ift in weſentlichen Teilen 
wegen des Regenwetters ausgefallen. Der 
Stadtausſchuß für Jugendpflege Gleiwitz hat 
nunmehr als neuen Termin für diefe Ver- 
anſtaltung den 28. September vorgeſehen, mit der 
Maßgabe, daß die bereits ausgetragenen und 
gewerteten Kämpfe und Spiele des Sonn- 
abendnachmittags und des Sonntagvormittags 

nicht mehr wiederholt werden. Es wer⸗ 
den nur die tatſächlich ausgefallenen Veranſtal- 
tungen des Sonntagnachmittages, die programme 
gemäß im Jahnſtadion ſtattfinden ſollten, 
neu angeſet. Bereits ausgetragen find nach⸗ 
lajs Veranſtaltungen: a] Kleinkalihermann⸗ 


B. Gatti 
` a ſchny 
ie 


Einführung der Getränkeſteuer 


und weitere Erhöhung der Bierſteuer ſchärf⸗ 

ſter Proteſt erhoben wird, wurde zur Kenntnis ge⸗ 

bracht. Abgenommen wurden gemäß den Anträ- 

gen der einzelnen Berichterſtatter die Jahres 

abrechnungen für den Ausbau der Stein⸗ 

traße und des Lösweges und über den Ausbau des 
ahnhofsvorplatzes. 

Als Vertreter zum Preußiſchen und 
Deutſchen Städtetag in Dresden am 26. 
und 27. September wird Stadtv.⸗Vorſt. Dr. 
Gawlik gewählt. Einen breiten Raum der Ta- 
gung nimmt die Beſchlußfaſſung über } 


Fortführung des Theaters 


ein. 


Stadtv. Cibis 2 — dabei aus, daß ſeit einem 
halben Jahr die Theater- und Orcheſterfrage die 


9 
prache. Der Antrag des Magiſtrats gehe dahin, 
eater und Orcheſter, letzteres 1 0 nur in 


Mann, pata a ven, bei 
I . 


rößerer Zuſchu 
Kann Pen geſtellt worden fei. 


wobei zu berückſichtigen ſein wird, bo 
Sparſamkeit durch Ab 


latze ſein werde. Ober⸗ 


Stadtv. Freiherr von Schade (DNVP.) 


trat dafür ein, daß alle vorhandenen Miß 
ſtände abzuſtellen ſeien und daß ſeitens des 
Magiſtrats auch an den Landkreis um Unter ⸗ 
ſtützung des Theaters herangegangen wer- 
den ſoll. 


Nach einem Schlußantrag wird das Fort⸗ 
beſtehen des Theaters und Orcheſters ge⸗ 
mäß dem Antrag des Magiſtrats 
beſchloſſen. 


Aus dem früher Sakreida- und Taſchnerſchen 
Grundſtück ſoll eine Fläche in die Baulandumle⸗ 
gung einbezogen werden, womit die Verſammlung 
einverſtanden iſt. Genehmigt wird der 


Bau einer Kleinkinderſchule 


im Stadtteil Studzienna. Die Bankoſten hier- 
fur betragen 40 000 Mark. Der Stadt ift es ge- 
lungen, aus dem Oſthilfeprogramm Mit- 
ia für auszuführende Notitandsarbeiten zu er- 
ngen. 
„Von Kanaliſationsarbeiten kommen zur Aus⸗ 
führung: Die Kanaliſation der Flei⸗ 
er- und ſüdlichen Brauſtraße ſowie 
aiſenhaus- und weſtliche Salzſtraße, 
der Ausbau der Kanaliſation am Neumarkt, 
Marzellusplatz, Turm-, Krankenhaus-, Salz⸗, 
Roſenſtraße und des Kloſterweges. Die Aus⸗ 


1. 


chafts-Schießen, b) Reitturnier des Gleiwitzer 

eitervereins, c) Kegelwettkämpfe des Gleiwitzer 
Keglerverbandes. Eine erneute Ausſchrei ⸗ 
bung der auszutragenden Kämpfe geht den Ver- 
einen noch zu Erweitert wird das urſprünglich 
vorgeſehene Sonntag nachmittags Pro- 
gramm für den 28. September durch Veranſtal⸗ 
tungen der Radſportgemeinde. 


To ſt 

‚ * Diebiſche Zigeuner. Bei der Durchfahrt 

durch Niewſeſche entwendeten Zigeuner einem 
ann 70 Mark. Nachdem dieſer den Diebſtahl 

merkte, nahmen Landjägereibeamte die Ver ⸗ 

kolguns der Zigeunertruppe auf, jedoch waren 

ie nicht mehr zu finden. 


ŽA i 1285 sae 2 1 u Kaoa die 
a 9 eitstage berechne „betragen 
Ratibor 623 000 Mark. Hierzu fließen aus dem Erwerbs. 
A . Berufung. Gerichtsaſſeſſor Herrmann, loſenſonds 57000 Mart, aus dem erhöhten Er⸗ 
8 ein Sohn des Poſtdirektors Herrmann, Rati- werbsloſenfonds 248 000 Mark und aus dem 
bor, ijt kommiſſariſch an das Amtsgericht in Grenzfonds 250000 Mark. 59 200 Mark sollen 

Liegnitz berufen worden. a durch eine Anleihe Deckung finden. Die‘ 


* 


Kann man feinen Ehepartner been? Die Ratiborer Stadtverordneten beschließen 


Weiterführung des Stadttheaters 


[Eigener Bericht) 


Verſammlung erklärte ſich mit dem Arbelts⸗ führung dieſer Steuern eine weitere 

projekt einverſtanden. Belaſtung der Bevölkerung eintritt, iſt 

Beſchloſſen wird ferner der klar. Die Ledigenſteuer iſt eine . und 

tritt erſt nach Annahme der Geſetzesvorlage in 

Ankauf eines Dampfkeſſels : Kraft. Die Kopf-, Getränke- und Erhöhung der 

für den ſtädtiſchen Schlachthof und die Werpad;- | Bierſteuer find Gemeindeſteuern, worüber die 
tung der früheren Krzizak⸗Hausheſitzung an] Kommunen zu befinden haben werden. 

Stadtamtmann Pawlowſti. Der Antrag] Der Antrag wird dem Magiſtrat als Mas 

der kommuniſtiſchen Fraktion betreffend Ableh terial überwieſen. 


nung der Kopf-, Ledigen⸗ tränkeſt d ; 5 2 
Erböbung al Bierſtener wird bun Fericht⸗ wegen Einſtellung des wegen Zugehörigkeit zur 


exſtatter, Stadtv. Regierungsrat Schweterl kommuniſtiſchen Partei eingeleiteten Difziplinar- 
(tr.), zum Vortrag gebracht. Daß durch Ein ⸗ verfahrens wird abgelehnt. 


2 Jahre Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe 


Re Veruntreuung bei der Eparklaſſe 
in Bojanow 


[Eigener Bericht) 
Ratibor, 29. Auguſt. 


bor, dur 


re Sparpfennige gep 


Der Vertreter der Ankla 
war, ungetreuen Beamten infolge ſeines eigenen Ge⸗ 
eſtgerſſtändniſſes f 


Schöffengericht, deſſen Vor⸗ 
fib Landgerichtsrat Dr Krebs führte. Als bei- 
ſizender Richter fungierte . Dr. 
Pohl. Die Staatsanwaltſchaft ift durch Staats- 
erben tat 0 ahr Ve Dnie 110 u 
zeryanbiung eriöienenen Heugen befindet ih als ragraph 146, Genoſſenſchaftsgeſe „zu zwei Jahren 
Sachver tünbiger Verbandsdirektor Go» ihr Ra- Gefängnis und 3000 Mark Gebe für had 


‚Ra 
tibor. Aus der Unterſuchungshaft amel rt ſitzt 5 : 
der 37 Jahre alte ungetreue lerne ter Paul Dem e me vand ee 5 17 A 


Mika auf der Anklagebank. ung von 1% Jahren Gefaͤngnis 
Die Vernehmung des Angeklagten geht ſchnell Strafe 5 Monate . die eren i 

vor ſich. Er ift. geſtändig. Der Angeklagte haft an 

x vom Jahre 1925 bis Anfang 1930 Vor⸗ 26 


r 
ands mitglied und Rendant der Spar- und 
arlehnsfalje... Bei den Bewohnern des Dorfes 
e 

f 


ein. Es verurteilte den Angeklagten wegen ſchwe⸗ 
rer Urkundenfälſchun und Vergehens gegen Pa⸗ 


erbij- 
ihren i auf welche 
für die erlittene Unterſuchungs⸗ 
erechnet werden, eine Bewäh⸗ 
ri ſt von drei Jahren zugebilligt. 


noß er Vertrauen und Achtung Es wird Hindenburg 
m zur Laſt gelegt, in den Jahren 1928/30 die „ Oiähriges Dienſtjubilänm. 
Spar- und Darfepnstajje geibäßiet und in elfltor S 
Handlungen Privat- Urkunden gefälſchtſam 1. 9. 30 auf eine 36jährige Tätigkeit 
und von ihnen zum Zwecke der Täuſchung Ge⸗fals öffentlicher Beamter zurückblicken. 
brauch gemacht zu heben. Bis zum Herbſt 1928| Fortſetzung der Radau⸗Stadtverordneten⸗ 
ging alles in Ordnung. Da er aber 1927 ein ſſitzung vom 15. Mai d. J. vor dem Schöffen. 
Grundſtück für 60000 Mark errichtete, gericht. Nachdem fih in der Stadtverordneten⸗ 
reichten ihm die Geldmittel nicht aus Die ſitzung vom 15. Mai Kommuniſten und Sozial- 
a g h nahmen ihren Anfang. Er rich- demokraten gegenſeitig beſchimpft hatten, ent- 
eheimkonto ein. Teilpeiſe hat [bonn ſich eine wüfte Schlägerei, die mit 
onten Beträge abgeſchrie⸗Ohrfeigen begann und mit Stuhlſchwingen 


Ultimo- Verkauf 
zu fabelhajt billigen Preisen 


Serie I, Damenschuhe in Lack und farbig.. Mk. 3.95 
Serie ll. Damenschuhe in vielen Ausführungen me. 4,95 
Serie I. Damenschuhe jetzt spottbillig 


modeme Damenschuhe Hisitzraucwan 


Steiterinfpef- 


Saal, 
Garten 


9.50 


20000—25000 ver⸗⸗ 


e ebenso Herrenschuhe H Braun, if. 9,50 
Hirf i R. in Grau, Schwarz und Braun 
Sreiffenbergerfi., pt. Turnschuhe in 678822 un "nd Bra an. 2.00 


Villen- 
Grundstück, 


auch Bauplatz, im 
Kleinfelde zu kauf. 
geſucht. Angeb. unt. 
8. z. 487 an d. G. 
dief. Ztg. Beuthen. 


Schrebergarien 


in d. neuen Anlage 


Alfred Wachsmann 


nue Bahnhofstr. I Schuhwarenhaus nur Bahnhofstr. I 


u. der Nummer erb. 
unt. B. 6601 an d. 
G. d. 8. Beuthen. 


Verkäufe 

Ein moderner 
GRAMOLA- 
Schrankapparat Kaufe getragene 

Herren- und Damen- 


| Dermiſchtes 
Garderoben, Schuhe, 


able die höchſt. Preiſe. Bettnäſſen 

We auswärts. ſofortige Abhilfe, Alter 

$ „ Be ti „ 

modern, tief, zu Krakauer A h, r on en 
— nn 


kaufen geſucht. Ang. A at 
unt. B. 6602 an die r mei sen „ 
inserieren München 88, 


©. d. Big. Beuthen. bringt Gewinn wanerfirate 351. 


Kaufgeſuche 


in guter Lage Beu⸗ 
thens zu kaufen por 
ſucht. Branche gleich. 
Ang. u. B. 6618 an 
d. G. d. 8. Beuthen. 


u 
verkaufen. Zu kk. 
täglich v. 10-8 und 
v. 7—8 Uhr abends. 
Beuthen DG., 

Gymnaſtalſtr. 2, pt. I. 


Ein weiterer Antrag 


choedon vom hieſigen Finanzamte kann 


n 


Ae 


Ben a 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Das Fräulein vom Kleiderlager“ 


in der Schauburg 


Hier hat ſich der Tonfilm 
erfolgreich angenommen, 
ſeinem Roman „Das 
geſtaltet hat. 
viertel von 


der Weltſtadt, liegt das neue, große Warenhaus. 


Da findet ein kleines Mädchen vom Lande Ar- exwachſen in vollſter Heiterkeit zwei Paare, die 
das ihre Liebe ernſt nehmen. 


ſchließlich auch 


eines geliebten Mannes. 


beit als Mannequin und 
Glück an der Seite 


Natürlich geht das alles nicht jo ſchnell und glatt ſonders reizend wirkt die 
in dem Filme die Gegen- iſt 


ab. Geſchickt ſind 
ſätze zwiſchen alter und neuer Zeit Nee 
beitet. Prächtige Aufnahmen vom heutigen 
Paris bilden den Hintergrund. Dita 
rühmlichſt bekannt durch das Filmwerk „Melodie 
des Herzens“, entzückt auch hier durch Anmut und 
Liebreiz. Wenn auch der Film die Wucht des 
Meiſterwerkes von Zola nicht vermittelt, ſo feſſelt 
er doch wegen ſeines meiſterhaften Aufbaues und 
feiner dramatiſchen Belebtheit. 


„Der Korvettenkapitän“ im Deli⸗Theater 


m Deli⸗Theater wird feit Freitag ein 
erſtklaſſiges, außergewöhnlich heiteres und farben⸗ 
prächtiges Tonfilm Programm 7 
„Der Korvettenkapitän“ geht über die 
üblichen Pfade des mittleren Unterhal⸗ 
tungsfilms weit hinaus. Ein leichter 
Unterhaltungsſtoff wird vom Verfaſſer des Ma- 
nuſkripts, Franz Rauch, fein ausgeſponnen. Der 
Die Pan Rudolf Walther ⸗Fein infaenierte, 

ie Handlung ift mit originellen Filmein⸗ 
fällen gewürzt. Die Darſteller konnten daher 
ihre Begabung voll entfalten. Der Kritiker ſtellt 
ſich, dankbar für zwei entzückende 
an die Seite des 17.5 ſpendenden Publikums. 
In dieſem Film wird in überaus launiger und 
heiterer Weiſe geredet, geſpielt und geſungen. 
Es wird ein flottes Spiel mit glänzend heraus⸗ 
gearbeiteten Situationen geliefert. Jedes 
Geſpräch fördert die Handlung, jeder Witz gehört 
zum Werk. Auch die notwendigen Geſangs⸗ 
einlagen find mit kluger Ueberlegung ein- 
gefügt. Das Spiel handelt von einem zu allen 
tollen Streichen aufgelegten Korvettenkapitäã 


rr / | Ci 
ihren Höhepunkt erreicht hatte Die Schupo Oſtyn, beſtens aufgehoben. 


mußte eingreifen und erſt nach tätlichen 
Auseinanderſetzungen dieſer mit den kommuni⸗ 
ſtiſchen Stadtverordneten fand der Tumult ſein 
Ende. Das Nachſpiel dieſer Radauſitzung 
geht am kommenden Dienstag vor dem hieſigen 
Erweiterten Schöffengericht vor ſich. Die ange⸗ 
klagten kommuniſtiſchen Stadtverordneten 
Hartmann, Paris und Schieron werden 


ſich zu verantworten haben. Es iſt eine Reihe riſchem 
re P e a Breite des Buches, auf die Armutder Bühne 


von Zeugen, u, a. auch 
Siara und Stadtrat P eſchka geladen. 


Neueröffnung. Das Hotel Menge wird nach voll.[ten Tatſach i 
ſtändiger Renovierung heute neu er finet und von] Himftferiiche Umgeſtaltung der f wirkſam 
in eigener Regie übernommen. fein. Das zeigt dieſer von Gol ' 


Karl Menge 
(Siehe Inſerat.) 
» Alter Turnverein. Der anläßlich des 50 jähri⸗ 
gos Stiftungsfeſtes am Sonntag im Kafino der 
onnersmarckhütte ſtattfindende Turnerball be 
ginnt um 20,30 Uhr. 


Berliner Börse vom 29. Au 


= 
jenes Stoffes] ger „a 
den Emile Zola in als u auf, 
Paradies der Damen“ junge e 
In dem vornehmen Geſchäfts⸗ihre Rolle mit 
Paris, umwogt vom Rieſenverkehr Was ſi 


Par lo, geſtellte Kurztonfilm „Lebendiges Spiel. 


tunden, gern eines 


eius ſich der Film und namentlich der 


Rare Liedtke), der angeſichts der 125 ange; 
otenen e mit einer ihm unbekannten 
Dame der Geſellſchaft feine Kapitäns-Uniform 
mit feinem Burſchen (Fritz Kampers) ver- 
tauſcht. Der Kapitän tritt nun in yag drolli- 
rt als gewöhnlicher Matroſe, der Matroſe 

In gleicher Weiſe va die 

ame der Geſellſchaft (Qia © ib en {H üp) 
der Bofe aria Paudler). 
nun entjpinnt, ift eben das köſtliche an 
der Sache. Aus dem flüchtigen Verliebtſein 


Die vier genannten 
arſteller ſind in ihren Rollen vortrefflich. Be⸗ 
1 Paudler, urwüchſig 
Kampers. Hierzu geſellt ſich noch als er- 
wähnenswerter Hauptdarſteller Max Ehrlich 
Als Beigabe wird der erſtklaſſige, farbig bar- 


eng“, ein Film von ſchönſtem, zartem Ton und 
chimmer, vorgeführt. 


„Der Schuß im Tonfilmatelier“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Ein Mann im Frack bittet eine ſchwarz⸗ 
baarige Frau, noch einige Augenblicke bei ihm zu 
verweilen. Da läutet ſchrill die Flurglocke, 
die „andere“ kommt, unvermutet und et 
8 Sie weiß ihre Rivalin im Nebenraum. 

as Ende dieſer packenden Singgnasjpene ift ein 
Schuß. „Halt“, ruft da der Tonfi 
„die guse Szene muß wiederholt werden, wei 
der Schuß zu früh abgegeben wurde! 

Damit beginnt dieſes Spiel im Spiel. 
Das Eibe ſelbſt gruppiert ſich um einen 
rätſelhaften Mor d, deffen Geheimnis erft 
der a enthüllt. Das ift jedoch alles nicht 
das R Es liegt vielmehr darin, 
daß man dieſen Kriminalfall in die Umwelt 
modernen Tonfilm⸗ Ateliers, in 
das Gelände einer guern geſtellt hat. Da- 
durch bekommt der Beſchauer ein ziemlich klares 
Bild von den verzwickten Aufnahmeappa⸗ 
raten, von dem ganzen 8 875 an Technik 
und Hilfskräften, die die Herſtellung eines Ton⸗ 
films verlangt und von vielgeſtaltigen und ſchwie⸗ 
rigen Aufgaben, die an die Künſtler geſtellt wer⸗ 
den. Das iſt es, was den ſchon be ſeine 
Spielhandlung feſſelnden Film beſonders 
intereſſant macht. Die Tonübertragung 
iſt ſehr rein, und die ſchauſpieleriſche Beſetzung iſt 
Gerda aurus, Harry Frank, Berthe 


Gleiwitz 
„Dreyfus“ in den UP.⸗Lichtſpielen 
Dswalds „Dreyfus“ erweiſt wieder, wie 
Dne 
epiſcher, dokumentariſcher 


film zur Darſtellun 7 
Vorgänge mit unterrichtenden, ja menſchenerziehe⸗ 
i Biel eignen. Er kann getroſt auf die 


an Szenenwechſel verzichten, denn er kann in 
Bild und Wort abgekürzt die rekunſtru ier ⸗ 
en geben und kann auch ohne 


berg und 


Wendhauſen nach den Dokumenten und dem 
Theaterſtück zuſammengeſtellte Film nur allzu 
deutlich, der nach einem gutem Vorſpruch des 
Rechtsanwalts Weil die Affäre „Dreyfus“ in 


mregiſſ d leih 
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ihren Einzelheiten behandelt, vom Auftauchen des 
Verdachts gegen den jüdiſchen Generalſtabsoffizier 
über die A E airia die Verurteilung und Ver- 
bannung bis zu Bolas „I' -accuse“ - Prozeß 
bis zur Reviſion und zur endgültigen Reha bi⸗ 
litierung im Jahre 1906. 12 Jahre Ber- 
trümmerung und ade er der 
Gerechtigkeit finden hier ihre Verkör⸗ 
Pe uns Den Höhepunkt bilden Bolag Worte 
er Anklagerede, die Heinrich George mit ſchwer⸗ 
flüſſiger Gedrungenheit ſpricht. Fritz ort» 
ner ift der paſſive Dreyfus. Man ſieht weiter- 
hin in hiſtoriſch gutgeglückten Koſtümen und 
Räumen echte Typen: Oscar Homolka als 
derb genießeriſchen, primitiv verkniffenen Eſter⸗ 
haay, Fritz Nafp und Ferdinand Hart als 
ſtreberiſche Intriganten. Ferdinand Bonn, Leo- 
pold v. Ledebour, Bernhard Goetzke als 
beſchränkte Generäle, Erwin Kalſer als reis 
lichen Bruder Dreyfus“, Grete Mosheim als 
beſorgte Gattin Dreyfus“, Paul Bilde als 
dünner Clemenceau und Albert Baſſermann 
als Obert Piequart innerlich und körperlich 
in überlegener Gehaltenheit. 


„Teure Heimat“ im Capitol 

Das neue Programm des Capitols bringt 
ein Luſtſpiel „Teure Heimat“ mit der erfolgreichen 
Beſetzung von Hans Brauſewetter, 
Fritz Schulz, Paul Weftermeier, Lotte 
Werkmeiſter, Henry Bender, Hans 
Albers und Jacob Tiedtke, die alle in den 
komiſchen Situationen bund durchwirbeln und dem 
Film jene iypiſche humorvolle Note ver- 
eihen, die ihm zum Erfolg bringt. Im Bei- 
programm läßt Tom Mir in den Senſations⸗ 
Cowboy“ wieder einmal ſeine tollen 


ilm „Köni 5 
f und feine Verwegenheit be⸗ 


eiterkunſtſtücke 
wundern. 


„Skandal um Eva“ in der Schauburg 

Die Schauburg bringt den neuen Sprech- 
und Tonfilm „Skandal um Eva“, der nach 
dem Bühnenluſtſpiel „Skandal um Olly“ 
gedreht wurde und in dem Henny Porten die 
Hauptrolle inne hat. Köſtlich find ihre Aben- 
teuer mit Spießern und Magiſtern einer Klein⸗ 
ſtadt anzuſehen. Ungemein charmant unt. teiz- 
boll ift Henny Portens Spiel. Entzückend die 
friſche Natürlichkeit, mit der die Künſtlerin ein 
Weſen formt, das dazu geſchaffen iſt, Freude zu 
bereiten. Das anziehend Menſchliche iſt man an 
Henny Portens Figuren gewöhnt. Hier aber 
dringt dieſe Gabe ungleich ſtärker durch, weil 
fie dieſer Figur auch ihre Sprache geben kann, 
ein wohlklingendes Organ und eine ungez wun⸗ 
gene Sprechweiſe. Ihren berühmten mimiſchen 
Doppelrollen fügt ſie diesmal übrigens eine 
ſprachliche dazu, mit einer Dialektſzene, die eine 
überaus luſtige Ueberraſchung iſt. Eine herrliche 
Leiſtung. Auch ſonſt wird ausgezeichnet geſpielt 
und — bei durchaus tadelloſer Ton⸗Wiedergabe 
— geſprochen. Im Beip rogramm läuft der 
p überaus beliebte Micky⸗Maus⸗Tonfilm „Wie 
ernt man fliegen“. 


Opreln 

Was erwarten wir von dem kommenden 
Reichstag? Am heutigen Sonnabend ſpricht im 
Saale der Erholung am Wilhelm abe 
8 Uhr die Reichstagsabgeordnete Fran Ober⸗ 
ſtudien⸗Direktorin Dr Matz. Berlin, in einer 
öffentlichen Verſammlung über das Thema: 
„Was erwarten wir von dem kommenden Reichs⸗ 
tag?“ (Siehe Inſerat). 
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Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 


12. Sonntag nach Pfingſten 

Sonntag, den 31. uguft: früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt; 11,30 
Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. Nachmittags: 
2 Uhr deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche 
Veſperandacht; 5 Uhr deutſche Predigt, Litanei und hl. 
Segen; abends 7 Uhr polniſche Roſenkranzandacht. — 
In der Woche: täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. 
Meſſen. Donnerstag: nachmittags und abends Beicht⸗ 
gelegenheit; abends 7 Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten 
gum Ewigen Gebet, Greitag: Herz⸗Jeſu⸗Tag. — Die hl. 

aufe wird geſpendet: onntag nachmittags 3 Uhr, 
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr. — Krankenbeſuche 
ſind beim Küſter in der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße, 
zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 


Sonntag, den 31. Auguft: früh um 6 und 7,30 Uhr 
hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr Hoch- 
amt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr polniſche 
Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe. — 
Nachmittags: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 
7 Uhr deutſche Veſperandacht. — In der Woche: täglich 

h um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Täglich 
abends 7,15 Uhr Roſenkranzandacht für den verſtorbenen 
Herrn Pfarrer Nieſtroj. Freitag: früh 6 Uhr hl. Meſſe, 
darauf Ausgang der deutſchen Wallfahrer nach St. 
Annaberg. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Tare 
nowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


Sonntag, den 31. Auguſt: Oberkirche: früh 5,15 Uhr 
tile Pfarrmeſſe; 6 Uhr polniſche Singmeſſe; 7,30 Uhr 
eutſche Singmeſſe; 8,30 Uhr deutſche Predigt; 9 Uhr 
gi hl. Mefe zu Ehren der hl. Roſa von Lima, 
eſtellt vom deutſchen 3. Orden des hl. Dominikus; 10,30 
Uhr polniſche Ache 11 Uhr Hochamt. — Nachmittags: 
2,30 Uhr polniſche apanage abends 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht. Unterkirche: früh 9,30 Uhr Gottesdienſt 
ür die Mittelſchule; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit 
redigt. — In der Woche: 4 2 um 6, 6,30, 7,15 und 
8 Uhr hl. Meſſen. Mittwoch, abends 8 Uhr, findet in 
der Unterkirche eine Geſangſtunde für alle . 
Wallfahrer ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit werden die 
ges verteilt, Bekanntmachungen gemacht und noch 
nmeldungen entgegengenommen. — Die hl. Taufe wird 
8 Sonntag nachmittags 2 Uhr; Dienstag und 
onnerstag früh 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag, den 31. Auguſt: früh 6,30 Uhr ſtille hl. 
Mefe; 7,30 Uhr Kindermeſſe; 8,30 Uhr Amt mit Pres 
digt; 10 Uhr n 11 Uhr Amt mit Predigt. 
— Nachmittags: Vom Hochamte an iſt Ausſetzung 
des Allerheiligſten. Um 2 Uhr ift Anbetungsſtunde für 
die Kinder, um 6 Uhr für Männer und Jünglinge. Um 
7 Uhr ift feierliche Schluß andacht des Einkehrtages 
mit Predigt und Te Deum. — Zn der Woche: Mittwo 
iſt um 7 Uhr Amt mit Segen zu Ehren des hl. Joſef für 
die Wohltäter unſeres Hauſes. Abends ift Joſefs⸗An⸗ 
dacht. Am Donnerstag, dem Tage vor dem Herz⸗Jeſu⸗ 

reitage, iſt Gelegenheit zur Beichte von 5 Uhr an. 

bends iſt Sühneandacht zu Ehren des hhl. Herzens. 
Am Sera- Jefu freitag ift morgens um 8 Uhr Amt mit 
Ausſetzung. Abends ift Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Sonnabend 
ift Andacht zu Ehren der Mutter Gottes Am nächſten 
Sonntag iſt das Schutzengelfeſt, daher gemeinſame hl. 
Kommunion der Kinder. Außerdem iſt Männerſonntag, 
daher gemeinſame hl. Kommunion der Männer. 


St. Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa 


Sonntag, den 31. Auguſt: früh 7 Uhr Austeilung der 
I. Kommunion; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 


nds 10 Uhr polniſche Predigt und Hochamt. — Nachmi 


3 Uhr polniſche Roſenkranzandacht; 4 Uhr deulſche Ros 
ſenkranzandacht. Mittwoch: früh 7,15 Uhr Schulmeſſe; 
Donnerstag: nachmittags 5 Uhr Gelegenheit zur hl. 
Beicht. Freitag: früh 6 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Im 
übrigen wochentags, früh 6,30 Uhr, hl. Meſſen. 
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Wer gewinnt den 
Leichtathletil⸗Länderkampf? 


Das große Ereignis am Sonntag in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Wenn am Sonntag um 15,15 Uhr der Start⸗ 
ſchuß zum 100-Meter-Lauf ertönt, ift der Lei ch t- 
athletik-Länderkampf zwiſchen Oſt-Ober⸗ 
ſchleſien und Weſt-Oberſchleſten in der Hinden- 
burg⸗Kampfbahn auf der ganzen Linie entbrannt. 
Von jedem einzelnen Wettbewerb hängt diesmal 
ſehr viel ab. Jeder einzige Punkt kann für 
den Sieg ausſchloggebend fein, jeder Zentimeter 
Boden einen wertvollen Vorſprung bedeuten. 
Deſſen müſſen ſich alle Teilnehmer bewußt ſein, 

die die Ehre haben, ihr Land zu vertreten. 


Noch niemals zuvor hat uns der Gegner 
eine ſo ſtarke Streitmacht geſchickt. 


Er will unbedingt aufs neue ſeine Ueberlegenheit 
auf dem Gebiete der Leichtathletik beweiſen, und 
einen Namen als Erſter auf den Wanderpreis 
er „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ einzeichnen. Noch 


antraten. 
es mehrfach 

ſiegten die TÍ 
waren: 100 


Rekorde. 
Seher mit 3:0 (3:0). 
etet Damenkraul: 


raulſtaffel: 1. 
6:13; Amal 200 Meter Kraul: 1. Polen 10:34,3. 


Nachwuchs und Aeltere 


im Kampf 
Die Kurſiſten des Dy B. unter fih 


Nicht weniger als 10 000 Zuſchauer hatten ſich 
am Donnerstag im Poſtſtadion zu Berlin zu 
der General- Heerſchau des DFB. über. feine für 
internationale Kämpfe in Betracht kommenden 
Spieler eingefunden. Zunächſt ſpielten die er- 
probten Internationalen gegen den Nachwuchs 


— — 


niemals zuvor ift aber auch das Aufgebot der 45 Minuten lang. Dieſer Kampf von beiden 
Weſtoberſchleſier fo vorteilhaft zuſammengeſetzt Seiten flott und mit Ehrgeiz durchgeführt, endete 
geweſen, denn Turner und Sportler 3:3. Die Nachwuchsspieler begannen gan grop 

und lagen nach 10 Minuten durch den Mittel- 


nehmen zum erſten Male vereint den ſchweren 
Kampf auf. So wird es denn ein Ringen auf 
Biegen und Brechen geben, einen Wettſtreit 
bei dem es um mehr geht als um den ſportlichen 
Sieg. Tauſende von Zuſchauern werden unſere 
Kämpfer unterſtützen und ſie zu Höchſtleiſtungen 
anfeuern, denn alles hofft diesmal *. einen 
Erfolg der heimiſchen Farben. Sollte ſich aber 
die Wa e doch zugunſten der Gäſte aus Oſt⸗ 
Oberſchleſien neigen, dann wollen wir neidlos den 
Sieg des Beſſeren anerkennen. Wie es ausgehen 
wird? Das weiß niemand. Feſt ſteht allein, daß 
der Kampfſport in der Hindenburg⸗Kampfbahn 
wieder einmal höchſte Triumphe feiern wird. 


Internationales 
Wettſchwimmen in Beuthen 


Die Jubelveranſtaltung anläßlich des zehnten 
Stiftungsfeſtes des Schwimmvereins Po- 
eidon Beuthen, bei der das Internationale 
Jubiläumswettſchwimmen im Städtiſchen Frei ⸗ 
ſchwimmbad um 15 Uhr den Höhepunkt bildet, hat 
eine gang hervorragende Beſetzu nig 
erfahren. Nicht weniger als 15 Schwimmvereine 
aus Deutſch⸗ und Polniſch⸗Oberſchleſien haben 
ihre beſten Wettkämpfer gemeldet. n allen 
Wettbewerben werden ſich ſpannende 3 
den Sieg entwickeln. Beſonderes Intereſſe bringt 
man dem Start des Deutſchen Studentenwelt 
meiſters Weigmann, Gleiwitz 1900 im Bruſt⸗ 
erg über 200 Meter. ſowie dem Revanche ⸗ 
ampf zwiſchen Gleiwitz 1900 und Neptun Glei- 
witz in der amal 100-Meter-Staffel entgegen. 
Aber auch die übrigen Wettbewerbe dürften mit 
ner glänzenden Beſetzung ausgezeichneten Sport 
ringen. 


rung. Dann kam die größere Routine der Mel- 
teren zur Geltung und Huber, 

Kund, 1 f 

erzwangen den Ausgleich. 

der „Alten“ ſah 
ten noch Kre 
Brunke, Berli 


In der 


Frankfurt; Engelhard, Frankfurt; 
n; Hergert, Pirmaſens; 


dorf; Sackenheim, Dresden. — 
ebenfalls 45 Minuten lang zwei 
Mannſchaften, bei der die R. e 
mit 3:0 in Vorteil blieb. Der Dresdner ſcho 
in der 8. Minute ein Tor, wie man es kaum je 
gelehen, Das Leder og 

6. Auch das zweite Tor ſchoß Hofmann und 
das dritte Hohmann. Abſchließend iſt zu ſagen, 
d wohl über gute Stürmer und 
zufriedenſtellende Läuferreihen, aber wenig 
gute Verteidiger verfügt. ; 


Jubiläums⸗Pokal⸗Turnier von 
Amatorſki Königshütte 


Anläßlich feines 20 jährige 
veranſtaltet' der AK S! am Fummenben 
abend und Sonntag ein großes Pokalturnier um 
einen von der Stadt Königshütte 
Ehrenpreis. Vier Monnſchaften, Cracovia 
Krakau, Preußen Zaborze, Ruch und Amatorſki, 
werden um dieſe Trophäe ſtreiten. Die Paarun⸗ 
gen 5 wie folgt feſtgelegt: Sonnabend, 3 Uhr, 
u 


— Amatorſki; %5 Uhr: Cracovia 
— Preußen Zaborze. Sonntag, 3 Uhr: 
Preußen — uch 45 Uhr: Cracovia 
— Amatorſki. on beſonderem Intereſſe 
dürften die Spiele Preußen — Cracovia 
und Amatorſki — Cracovia ſein. 


Moſtertfeier der DIR, in Hindenburg 


Zum Andenken an den Gründer der Dent- 
ſchen Jugendkraft, Prälat Moſtert, veranſtal⸗ 
tete der Bezirk Hindenburg ein Ades Sport- 
feft. Nach dem Einmarſch ſämtli 

vereine hielt jar Haa räſes, Kaplan Fuchs, 
eine Gedächtnisanſprache. Die Wettkämpfe ver- 
liefen wie folgt: Amal-100-Meter-Staffel Vikto⸗ 
ria Hindenburg, Zmal⸗100⸗Meter⸗Staffel Vor- 


4 


wärts Biskupitz, Seniorenſtaffel Vorwärts B:3- 


Schwimmlünderlampf 
Polen—Fſchechoſlowakei 51:50 Punkte 


Der Schwimmländerkampf zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei in Warſchau brachte den 
Polen einen ſehr knappen Sieg mit 51 zu 50 
Punkten. Allerdings ift hierbei zu berüdfichtigen, 


In IHREM Betrieb 


Lassen Sie sich den 1¾ To. Opel Lastwagen in Ihrem Be- 


Waren, — mögen dies schwere Kisten, lose Eisenteile, 
Maschinen oder sperrige Güter sein, Sie werden sehen, auf 
der großen Opel-Ladefläche läßt sich alles leicht unter- 
bringen. — Auf die Größe der Ladefläche kommt es nämlich 
dn. . . und auf den Motor! Dieser robuste 4 Zylinder ist 
tausendfach erprobt. Mühelos bewältigt er stärkste Stei- 
gungen — schlechteste Straßen. Machen Sie einen Versuch 
— vergleichen Sie — rechnen Sie — — kaufen Sie — Opel 
1°/a To. — den wirtschaftlichsten Lastwagen auf dem deut- 
schen Markt.. = Der nächste Opelhändler zeigt Ihnen alle 
technischen Einzelheiten und macht Sie auch mit den er- 
leichterten Zahlungsbedingungen bekannt. 


PREISE AB WERK: 


4 PS TIEFERWAGEN sure RM 2400 13/4 To.PRITSCHENWAGEN 
13/4 To. CHASSIS wwwera RM 3700 ohne PLANE „m. a RM 4400 
13/a To. CHASSIS 13/4 To.PRITSCHENWAGEN 
mit FUHRERHAUS sweem RM 4150 mit PLANE unseren RM 4550 
(Lastwagen-Führerhaus für drei Personen) 
4 PS Lieferwagen fünffech, 13/4 To. Lastwagen vlerfach bereltt « 
Lastwagenbereifung vorn 30x5, hinten 32x6 Hochdruck 


daß die Tſchechen nur mit ihrer zweiten Garnitur 
In den einzelnen Wettbewerben gab 
Im Waſſerballſpiel 
Rekorde 
) Spital 
Le ware! 1:25; Amal 100 Meter Damen- 

ſchechoſlowakei 6:04,2; 2. Polen 


ſtürmer Hohmann, Benrath, mit 3:0 in Füh⸗ 


München, S 
owie Hofmann, Dresden, 
Mannſchaft 
man außer den drei Vorgenann⸗ 
1 ledl, 
München; Knöpfle, Frankfurt; Albrecht, Düffel⸗ 
Dann ſpielten 


Sena ef 
Ho 


wie eine Granate ins 


ne b 
n Beſtehens Na 
f onn« | 


geſtifteten Du 


cher Bezirks ⸗ In a 


kupiß, Jugendſtaffel Vittoria Hindenburg, 10mal- 
eine-halbe⸗Rundenſtaffel Viktoria Hindenburg, 
Fußballſtädtekampf Gleiwitz — Hindenburg 3:2. 


DIK. Eichendorff Toſt — DIK. Siegfried 
Groß Strehlitz 6:1 
Einen glatten Sieg feierte DIR. Eichen ⸗ 
dorff Toſt über DIR. Siegfried Groß Streh- 
lig mit 6:1. Auch im Jugendſpiel ſiegten die 
Toſter, und zwar mit 2:0. 


Eelbſtmord um Schalke 04 


Tragiſche Folgen der Fußballerbeſtrafungen 

Die vom Weſtdeutſchen Spielverband über den 
zweimaligen Fußballmeiſter Schalke 04 verhäng⸗ 
ten ſchweren Strafmaßnahmen haben tragiſche 
Folgen nach ſich eg Der frühere Ver ⸗ 
einskaſſierer ilhelm Nier hat in- 
folge der Aufregungen einen Nervenzuſammen⸗ 
bruch erlitten und Selbſtmord verübt, indem 
er in den Rhein⸗Herne⸗Kanal ſprang. 


Allgemeines Tennisturnier ` 
in Tarnowitz 


„Das diesjährige Tennisturnier von Tarnowitz 
findet vom 5. bis 7. September auf den Tennis⸗ 
plätzen im Stadtpark ſtatt. Folgende Spiele ſind 
vorgefehen: Herren⸗Einzel, Damen-Einzel, Her- 
ten-Doppel und Gemiſchtes Doppel. Tarnowitzer 
Meiſter im vorigen Johre waren Schnura, 
Beuthen und Frl. Volkmer, Kattowitz, die ihre 
Titel auch gegen ſtärkſte Konkurrenz aus Polen 
und Deutſchland verteidigen werden. Nennungs⸗ 
ſchluß am Mittwoch, dem 3. September, abends 
8 Uhr. Nennungen ſind zu richten an Sa- 
N w i, Tarnowitz, Poſtſchließfach 54, Telephon- 
r. 42. 


Nurmi feat in Helfingfors 
Vor Virtaanen und Petkievicz 

Am Mittwoch ging Paovo Nur mi, der fin⸗ 
niſche Weltrekordläufer, im Rahmen eines Leicht⸗ 
athletik⸗Sportfeſtes in Helſingfors an den 
tart. Nurmi hatte ſich für die 3 engl. Meilen 
1 für die ſeine Hauptgegner ſein junger 
andsmann Virtaanen und der Pole Petkievicz 
waren. Nurmi durcheilte die Strecke in der für 
ihn weniger guten Zeit von 14:20,7 (fein Welt- 
rekord ift 14:08,4), während Virtaanen 14:21 ( 
und Petkievicz 15:01 benötigten. 


Neuer 19 000⸗Meter⸗Rekord 


In Dresden gelang 2 € 
Meiſter Kraft (Guts⸗Muts) im Rahmen eines 
Klubkampfes, den deutſchen Rekord im 10 000. 
Meter⸗Laufen, den Petri, Hannover, mit 31:55,2 
hielt, auf 31:54, 4 zu verbeſfern. 


Zielfahrt des Schleſiſchen 
Motorradfahrerelubs Kattowitz 


Diſtanz⸗Ritt des 
Beuthener Neitervereins 


Der Beuthener Reiterverein beabſichtigt in 
Zukunft eine rege Tätigkeit weiter zu fördern. 
Für dieſes Wochenende hat er ſich bereits viel 
vorgenommen. Neun Mitglieder des Vereins 
unternehmen unter Leitung des Reitlehrers von 
Hagen einen zweitägigen Diſtanzritt 

Coſel. Der Start erfolgt heute, Sonn⸗ 
abend, früh um 9 Uhr. In Coſel wird übernachtet, 
die Rückkehr iſt für Sonntag abend vorgeſehen. 
Unter den Teilnehmern befinden fih u. a. Staats- 
anwaltſchaftsrat von Hagen und der polniſche 
Generalkonſul bon Malho mme. 


Ranana LL] 44 2 a 20 
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es dem mitteldeutſchen 


und mit IHREN Wa 


Sonntagsprogramm 


Beuthen 
Leichtathletikländerkampf OſtoberſchleſtenWeſt ⸗ 
oberſchleſien (Hindenburg. Kampfbahn). 
Internationales Jubiläumsſchwimmen (Städt, 
Freiſchwimmbad). 

Spielvereinigung Beuthen — SV. Miechowitz 
Fußballiga (Spielvereinigungsplatz). 

Gleiwitz 
Vorwärts⸗Raſenſport—Deichſel Hindenburg 
Fußballmeiſterſchaft (Jahnſportplatz). 
Oberhütten Gleiwitz—Friſch⸗Frei Hindenburg 
Fußballiga (Wilhelmspark). 

Hindenburg 
SV. Delbrückſchächte— Ratibor 03 
Fußballmeiſterſchaft (Delbrückplatz). 
Mikultſchütz 
Sportfreunde Mikultſchütz— BfR. Gleiwitz. 


Borſigwerk 
SB. Vorſigwerk Reichsbahn Gleiwitz. 
Oppeln 
e er des Spiel- und Eislaufver⸗ 
ndes, 


15 Uhr: 
15 Uhr: 


15 Uhr: 


14 Uhr: 


11 Uhr: 


15 Uhr: 


15 Uhr: 
15 Uhr: 
14 Uhr: 


Ratibor 
Preußen Ratibor Vorwärts Kandrzin 
Fußballiga. 


15 uhr: 


Neiße 
Preußen Neiße — BfR. Diana Oppeln 
Fußballiga. 


Dre 
Vierkötter an fünfter Stelle 


Das alljährliche N 
auf dem Ontarioſee bei Toronto in Kanada das 
diesmal über eine Entfernung von 15. Meilen 
— — Kilometer) führte, ergab den Sieg des 
Amerikaners Marvon Nelſon, der die Strecke 
in 7:43:36,2 zurücklegte und fomit den erſten 
Preis von 10000 Dollar gewann. Der deutſche 
Vertreter Ernſt Vierkötter, Sieger des Fahres 
1927, kam faſt eine Stunde hinter dem Sieger an 
fünfter Stelle an. Von den 200 geſtarteten 
Schwimmern hatte der Amerikaner Ritchard die 


15 Uhr: 


) Spitze, er gab aber auf halber Strecke auf, des⸗ 


gleichen fein Landsmann George Young. 


Vor der 
Straßen⸗Weltmeiſterſchaft 


Am Sonnabend, dem vorletzten Tage der 
Weltmeiſterſchaftswoche in Belgien, haben die 
. er das Wort. Ein nur kleines 
Häuflein erufsfahrer und Amateure, dafür 
aber die Elite aus allen in Frage kommenden 
Ländern, in denen der Straßenradrennfport 
blüht, geht in den ſchweren Kampf, der ſich auf 
einer 210 Kilometer langen Rundſtrecke mit 
Start und Ziel in Lüttich abſpielen wird. 
Bei den Berufs fahrern find 25 Teilnehmer 
aus acht Nationen gemeldet worden, die aller- 
dings nicht alle ſtarten können, da ein Land nicht 
mehr als drei Fahrer ſtellen darf. Die deut⸗ 
che Mannſchaft, beſtehend aus Hermann 

ufe, Kurt Stöpel und Oskar Thierbach 
Erſatz Alfred Siegel) wird einen ſehr ſchweren 
Stand haben. Weit günſtiger ſcheinen die Aus⸗ 
ſichten unſerer Amateure Walter Hoffmann, 
Rudolf Riſch, Humbert Rüdiger und Franz 
Neckar, die es mit etwa 34 Gegnern aus 12 
verſchiedenen Ländern zu tun haben werden. 
Jeder einzelne von ihnen iſt auf der Straße und 
im Endkampf ſo ſtark, daß ein deutſcher Sieg 
en außerhalb des Bereiches der Möglichkeit 
iegt. r 

Frankreich ohne Sempé 

Beim Athletik Länderkampf mit 
Deutſchland am Sonntag in Hannover wird lig 
* im Hürdenlauf durch Adelheim un 

ax Robert vertreten laſſen, da Sempé, der 
beſte Mann der Jar Ala erkrankt iſt. In der 
deutſchen Mannſchaft läuft Gillmeiſter an 
Stelle von Borchmeyer die 200 Meter, während 
in der 4mal-400-Meter-Staffel der Berliner 
Schmidt den Poſten von Danz einnehmen mird, 
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Die Commerz- und Privatbank 
zur Wirtschaftslage 


Im letzten Monatsbericht der Commerz- und 
Privatbank wird ausgeführt: Vielfach ist es auf 
den internationalen Märkten gelungen, dem 
Kapitalmarkt bedeutende Mittel 
führen. Insbesondere ist es geglückt, in größe- 
rem Umfange Staatsanleihen zu kon- 
vertieren. Trotz der so günstigen Gestal- 
tung und der Möglichkeit, auch an den führen- 
den Kapitalzentren zu vorteilhaften Bedingun- 
gen Industrieobligationen zu begeben, hat sich 
von der Geldseite her eine wirksame und nach- 
haltige Anregung der Konjunktur noch nirgends 
durchsetzen können. Ja. im Gegenteil hat sich 
vielfach noch die Depression ver- 
stärkt, und die Arbeitslosigkeit -ist 
in bedauerlichem Maße gestiegen. Auch in 
Frankreich, das bisher am günstigsten da- 
stand, sind Krisenzeichen, wenn auch in 
relativ nicht allzugroßem Ausmaße, wahrnehm- 
bar. Zweifellos bildet nach wie vor die Preis- 
revolution an den Weltrohstoffmärkten das 
wichtigste Moment der Unsicherheit, Auf zahl- 
reichen Gebieten hat sich im August ein wei- 
teres Abgleiten der Preise gezeigt. 
Wenn das Konjunkturbild im ganzen noch keine 
Besserung zeigt, so wird man doch darauf hin- 
weisen müssen, daß gewisse Anzeichen der letz- 
ten Zeit einem übertriebenen Pessimismus nicht 
recht zu geben scheinen. Die Berichte der 
deutschen Forschungsstelle für den Handel las- 
sen erkennen, daß. die weitgehende Zurück- 
haltung in der Warendisposition zu einer erheb- 
lichen Einschränkung der Lager- 
haltung geführt hat. Die Neueingänge von 
Waren sind überwiegend hinter den Umsätzen 
zurückgeblieben, ein Umstand, der zweifellos 
eine günstige Auswirkung erhoffen läßt. Auch 
von der auf namhaften, Gebieten eingetretenen 
und noch zu erwartenden Preisreduktion 
dürfte gewiß auf die Dauer eine Anregung aus- 
gehen. — Inwieweit die zusätzlichen Auf- 
träge von Reichsbahn und Reichs- 
post geeignet sind, verschiedenen wichtigen 
Branchen erhöhte, nachhaltige Beschäftigung zu 
verschaffen, kann im Augenblick noch nicht 
völlig übersehen werden. Auf der deutschen 
Wirtschaft lastet naturgemäß nach wie vor die 
außerordentliche politische Ungewiß- 
heit. Die Reparationsbelastung wie 
die interalliierten Schuldenzahlungen sind ge- 
eignet, die herrschende Krisis immer weiter zu 
verschärfen. Wenn auch diese Erkenntnis sich 
mehr und mehr in den Kreisen namhafter Volks- 
wirte in den verschiedenen Ländern ausbreitet, 
so hat sie doch bisher auf die maßgebenden 
politischen Instanzen keinerlei Einfluß auszu- 
üben vermocht; und doch liegt hier eines der 
wichtigsten Gebiete. auf dem zur Behebung der 
Weltwirtschaftskrisis und der Arbeitslosigkeit 
ein internationales Zusammenwir- 
ken gerade auch im Interesse der Rohstoff- 
länder dringend notwendig erscheint. Ht. 


Berliner Produktenmarkt 


Realisationen am Lieferungsmarkt 


Berlin, 29. August, Nach ruhigem Vormit- 
tagsverkehr war die Tendenz des Produkten- 
marktes zu Börsenbeginn uneinheitlich. Vom 
Auslande lagen besondere Anregungen nicht 
vor. Das Angebot in Inlandsweizen hat 
sich bei unveränderten Forderungen wieder ver- 
stärkt, im freien Markt lauteten die Gebote 
etwa 2 Mark niedriger als gestern, Stützungs- 
käufe dürften nur in mäßigem Umfange erfolgen. 
Am Lieferungsmarkt machte sich der 
herannahende Andienungsmonat in Realisationen 
bemerkbar, die zu Preisabschlägen um 1% bis 
2 Mark führten. Roggen war unter weiteren 
Stützungskäufen erneut um 1 Mark befestigt. 
Das Promptangebot auf Basis der Stützungs- 
preise ist reichlich und findet nur zum Teil Auf- 
nahme. so daß verschiedentlich schon bahn- 
stehende Ware offeriert wird. Am Mehl- 
markt ist eine Belebung nicht zu verzeichnen, 
die Forderungen für Roggenmehl sind er- 
höht. Hafer bleibt infolge der geringen Auf- 
nahmefähigkeit des Konsums reichlich im 
Markte, die Preise waren kaum behauptet. 
Gerste in unveränderter Marktlage. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 29. August 1930 


Welzen Welzenklele 957-91 
Märkischer 245—249 Weizenkleiemelasse — 

Š 2 = 2005 Tendenz: still 

* . — 26034 

„ Des en- % [mozgenkiete 6-9 
es ruhig für 100 kg brutto einschl. Sack 

Ogg i 

Märkischer 188 Raps etc — 

E om 101 190 für 1000 k in M. ab Stati 

» — a 0 

> Dez. . 200—199 Leinsaat- je 
Tendenz: stetig Tendenz: 
Gerste Virgen 30.00-84.00 

riaerbsen . 

3 er 204-222 Kl. Speiseerbsen — 

g Futtererbsen 19,00—20,00 
Industriegerste 183—198 Iuschken 21.00-22.00 
Tendenz: ruhig Ackerbobnen 17.018,50 
Hater Wicken 21,00— 23,50 
Märkischer 184—194 Blaue Lupinen a 

è Sept. 173½ Gelbe Lupinen — 

= O! 1771 Seradelle, alte 92 

5 Dez. 187 P} neue — 
Tendenz: ruhig Rapskuchen 10,60—11,60 
für 1000 kg in M. ab Stationen | £inkuchen _18:20-18,40 
Mais prompt 7.80 —8 
Plata — Sojaschrot 14,70— 15,60 
Rumänischer — Kartoffelflockeu — 

tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl märkische Statiouen für den ab 


Berliner Markt per 50 kg 


Kartoff. weiße — 
tote 


29—36,85 
Tendenz gut behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


o. — 
in M. frei Berlin ald — 
Feinste Marken ub Notiz bez. 8 * — pi 
Roggenmeh! do. ieren — 
Lieferung 25—271 Fabrikkartoffeln 
Tendenz; ruhig pro Stürkeprozent— 


zuzu- 


de Handel ° Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse 


Freundliche Grundstimmung — Interesse für einige Spezialwerte — Geringe | 
Rursveründerungen — Nachhörse geschäftslos 


Berlin, 29. August. Wie schon im heutigen 
Vormittagsverkehr zu erkennen war, herrschte 
an den Effektenmärkten eine freundliche Grund- 
stimmung. Von den Auslandsbörsen 
lagen eher bessere Meldungen vor, das Finanz- 
programm der Regierung nach Abschluß der 
Kabinettsberatungen fand eine etwas zuver- 
sichtlichere Beurteilung, vor allem aber bekun- 
dete die Spekulation Deekungsneigung 
zum Wochenschluß. Bei allerdings geringem 
Geschäft und fehlenden Orders lag die Eröff- 
nung der heutigen Börse ziemlich gut be- 
hauptet. Interesse bestand nur für wenige 
Spezialpapiere, die dann auch Gewinne 
verbuchten. So lagen Polyphon 2%% höher, 
Salzdetfurth plus 3% und Svenska plus 4 Mark, 
Den stärksten Verlust hatten Chade-Aktien im 
Zusammenhang mit den südamerikanischen Un- 
ruhen. Sie verloren gegen ihre letzte Notiz 
8 Mark. Im Freiverkehr nahm man von 
einem Geschäft in den spanischen und argenti- 
nischen Ausgaben dieses Papieres Abstand, man 
will anscheinend erst weitere Nachrichten ab- 
warten. Sonst lagen noch Hackethal. Vogel 
Telegraph, Gesfürel, Deutsch Linoleum und 
Reichsbankanteile um etwa 1% bis 2% gedrückt. 
Auch nach den ersten Kursen blieb die Um- 
satztätigkeit klein und auf Spezialgebiete be- 
schränkt. Svenska zogen auf Arbitrage- 
käufe und feste Londoner Notierungen um wei- 
tere 3% Mark an, und Chade-Aktien gin- 
gen erneut um 1% Mark zurück. Auch auf den 
meisten übrigen Märkten waren gegen die An- 
kangskurse nur ganz geringfügige 1 
eic 


gen festzustellen. Anleihen gaben 


nach, von Ausländern hatten mexikanische 
Renten bei steigenden Kursen sehr lebhaftes 
Geschäft. Pfandbriefe ruhig, teilweise 
eher fester. Devisen zum Ultimo etwas an- 
ziehend, Spanien schwächer, Buenos sehr 
schwach. Am Geldmarkt machte die An- 
spannung weitere normale Fortschritte, Tages- 
geld stellte sich auf 4% bis 6%%, Monatsgeld 
auf 4X bis 51%, Geld über Ultimo auf etwa 
5 bis 6%, und Warenwechsel auf 3%% etwa. 
Der Kassamarkt war bei ruhigem ‚Geschäft 
unausgegliehen. Bis zum Schluß der Börse 
blieb das Geschäft sehr still, Kursveränderun- 
gen von Belang traten nicht mehr ein, nur Ju- 
lius Berger konnten im Verlauf 5% gewinnen 
und Svenska ihren Gewinn der ersten Bör- 
senstunde von 3 Mark behaupten. 

An der Nachbörse ist die Tendenz ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Freundlich 

Breslau, 29. August. Die Börse verkehrte 
heute in freundlicher Haltung. An den A k tien- 
märkten zogen Huta auf 70 an, Bodenbank 
liegen leicht gedrückt 150. Liegnitz Rawitsch 
kamen nach einer längeren Pause mit 26 zur 
Notiz. Gruschwitz Textil stellten sich auf 58%. 
An den Renten märkten war der Altbesitz 
60,45, der Neubesitz 7,60, Roggenpfandbriefe 
fest, 7,11. Liquidations-Landschaftliche .Pfand- 
briefe etwas fester, 3434, die Anteilscheine 6%. 
Liquidations-Bodenpfandbriefe fest, 89,20, die 
Anteilscheine 13,40. 


BRAIN RT EEE ZB IE ER ERNEST ER 


Viehmarkt 


Berlin, den 29. August 1980 
Bezahlt für 50 kg 

Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


Berliner 


wertes 1. jüngere > . . 60—62 
2, ältere 1 5 . . . 7 
b) sonstige vollfleischige 1. ilingere 0 . 67-59 
2. ältere . . . — 
c) fleischige 4 . . r 54-55 
d) gering genährte 280 . . 50 -5 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 57—52 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 54—56 
c) fleischige r i t 1 p 51—58 
d) gering genährte 49—50 


Kühe 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 3-50 
B) Könige e oder eee: Mit 
c) fleischige 5 i . 0 Ù 7 -55 
d) gering genährte b > ; ; ı Ur 
Färse 
a) vollfleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes ` . a . . . 55—58 
b) vollfleischige . > 2 . . . 50 -54 
©) fleischige 5 > Ä . . j 45—48 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . . . 44—47 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast 2 . . - 
b) beste Mast- und Saugkälber 8 . . 68-77 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 65-75 
d) geringe Kälber 7 * é . 56-68 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast ; ý 5 60 —65 
2) Stallmast $ i 67-71 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 60 — 65 
c) gut genährte Schafe $ . è . 68—55 
a fleischiges Schafvieh 5 3 . . 50—56 
e) gering genährtes Schafvieh . 9 40—48 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 60-62 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 63-66 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 65—38 
d) vollfi. Schweine v. ca. 160 - 200 Pfd. Lebendgew. 63-67 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 61-68 


f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
e) Sauen . z 2 p ` 57 


Auftrieb: Rinder 1756, darunter: Ochsen 642, Bullen 888, 
Kühe und Färsen 720, Kälber 1200, Schafe 6173, Ziegen — 
Schweine 6284. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1201. Auslanässchweirie 35 

Marktverlauf: Bei Rindern anfangs glatt, Schluß ruhiger, 
Kälber ruhig, Schafe, gute Stallämmer glatt, sonst ig, 
Schweine ruhig. ' 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Apenen des Handels ab Stall fur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: stetig 


29, 8. | 28. 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74a kg 24,60 | 24,60 
. . 24, 
* * 721 y jai 3 2 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 k 17,40 | 17,20 
X BE, E — — 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, neu | 16.00 | 18.00 
Braugerste, feinste 23,00 | 28,00 
. gute 20,50 | 20,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 18,50 | 18,50 
Wintergerste 18,80 | 18,80 
Industriegerste - — 
Hülsenfrüchte Tendenz: abwartend 
29. 8. 26. 8. 29. 8. 26. 8. 
Vikt.-Erbs. 81-34 | 31-34 Pferdebohn. - 20-21 
elb. Erbs. m. Wicken - 25-26 
L. gelb. Erbs. Peluschken 25:26 
ne Erba. 30-32 | 30-82 lbe Lupin. - —.— 
weiße Bohn. | 38 40 | 88-40 laue Lupin.“ — 
Futtermittel Tendenz ruhig 
Weizinkleie 9 2—10% | Qta —104 
Roggenkleie ` 9—10 9110 
Gerstenklele 1410 14½—16 
Mehl Tendenz: behauptet 
29.8. | 28. 6 
Weizenmehl (70%) alt 89,15 | 39,75 
2 70%) neu 86.75 36,75 
Roggenmeh (70%) alt li 
2 17 neu 27.75 | 27,75 
Auzugmehi alt 46.50 | 46,50 
965 neu 43,25 43,25 


1 


Rauhtutter Tendenz: ruhig 
29. 


. 26. 8, 

Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,80 1,00 
17 . bindfgepr. 0,70 0,70 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 0,80 0,80 

; ” > bindfadgepr. 0,70 0,70 
Rog h Breitdrusch 1,30 1,30 
` Heu, gesund, trocken 2,80 | 2.80 
Heu, gesund, {rocken 2,90 2.50 
gesund, trocken, alt | — | — 

Heu. gut. gesund, trocken, neu — — 


j Breslauer Produktenmarkt 


Roggen weiter fest 


Breslau, 29. August. Der Roggenmarkt 
ist weiter sehr fest bei unveränderten Preisen, 


dagegen liegt Weizen wieder 2 Mark schwä- 
cer Ber g IT ee nr ai 
Käufer ture tend. Gersten liegen un- 
verändert, gu ualitäten sind weiter gefragt, 
mittlere sowie geringe Qualitäten stark vernach- 
lässigt. Der Hafermarkt liegt gleichfalls 
unverändert, ebenso Heu und Stroh sowie Saa- 
ten. Der Futtermittelmarkt liegt lustlos. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 29. August. Roggen 19,5—19;,75, 
Weizen, neuer 32,00—33,00. Roggenmehl 35,00— 
36,00, Weizenmehl 0000 60,00— 70,00, Weizenmehl 
luxus 70,00-80,00, Roggenkleie 12,00--12,50, 
Weizenkleie, mittel 15,00—16,00, Weizenschale 
18,00—19,00, Hafer einheitlich 22,00—23,00, Grau- 
pengerste 22,00—23,00, Braugerste 26,50—28,50, 
Leinkuchen 36,00—37,00,. . Rapskuchen . 22,00— 
23,00. Umsätze mittel. Stimmung ruhig. 


Metalle 
Berlin, 29. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam. Für 100 kg in Mark: 105,25. 
Berlin, 29. August. Kupfer 97 B., 94 G., 
Blei 37 B., 36 G., Zink 32 B., 31 G. 
London, 29. August. Kupfer, Tendenz fest. 


Standard per Kasse 475/4771, per 3 Monate 


47°Jıo—47"Ie, Settl. Preis 47%, Elektrolyt 50%— 
51%, best selected 50—511, Elektrowirebars 
51%. Zinn, Tendenz willig. Standard per Kasse 
134%—134%, per 3 Monate 136%—136%, Settl. 
Preis 194%, Banka 138%, Straits 136%. Blei, 
Tendenz stetig, ausländ. prompt 18", entft. 
Sichten 1806, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
stetig, gewöhnl. prompt 16 ¾16, entft. Sichten 
160, Settl. Preis 16%, Quecksilber 2274. Wolf- 
rapers c. i f. 18%, Silber 16/1, auf Lieferung 
167/16. A h 


0 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 29. August. (Terminpreise.) Ten- 
denz ruhig, August 6,90 B., 6,80 G., September 
6,85 B., 6,75 G., Oktober 6,85 B., 6,75 G., Novem- 
ber 6,85 B., 6,75 G., Dezember 6,90 B., 6,80 G., 
Januar-März 7,05 B., 6,95 G., März 7,15 B., 7,05 
G., Mai 7,35 B., 7,25 G. 


Durchbrechung des Roogeneinkaufmonopols P 


der GIC. für Stützungszwecke 


Einbeziehung des Handels und der Genossen- 
schaften 


Nachdem der Ausschließlichkeitsvertrag der 
Getreide:Industrie und Commis- 
sion AG., als Hauptkommissionär für die Rog- 
gamstützungskäufe der Deutschen Ge- 
treide-Handelsgesellschaft aufzutre- 
ten, abgelaufen ist. beabsichtigt das Reichs- 
ernährungsministerium, künftig auch den 
freien Getreidehandel und die land- 
Genossenschaf- 
ten unmittelbar für die Durchführung der künf- 


tigen Stützungsaktionen heranzuziehen, wäh- 


rend bisher beide Gruppen nur als Unterkom-! 


Frankfurter Spätbörse 


Still, aber behauptet 


Frankfurt a. M, 29. August. Die Abend- 
börse hatte wiederum ein völlig belangloses Ge- 
schäft zu verzeichnen. Die Kurse waren gegen- 
über dem Mittagsschluß behauptet. Inter- 
esse zeigte sich für Felten & Guilleaume, 


. TFT FI M BEREIT 
Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


die um 114 gesucht waren. Am Renten- 
markt konnten sich die höchsten Mittagskurse 
für Mexikaner nicht ganz halten, Bei Glatt- 
stellungen kam es zu kleineren Abbröckelungen. 
Es notierten dann u. a.: Commerzbank 129, 
Dresdner 124%, Reichsbankanteile 247, Farben 
151%, Otavi 36%, 5% Goldmexikaner 21%, 5% 
Silbermexikaner 12%, Monastir 8,4. 


missionäre der GIC tätig waren. Die zwischen 
dem REM und einer Reihe von Berliner Groß- 
banken z. Z. geführten Verhandlungen über die 
Bereitstellung eines Roggenstützungskredits von 
60.Millionen RM. sollen gemeinsam mit den der 
GIC bisher bereits von der Deutschen Getreide- 
Handelsgesellschaft zur Verfügung gestellten 
Mitten zur Durchführung der Stützungskäufe 
dienen, wobei daran gedacht wird, die Mittel in 
vollem Umfange der GIC zuzuleiten, die ge- 
wissermaßen als Abrechnungsstelle gegenüber 
dem Handel und den Genossenschaften in Er- 
scheinung treten soll. Bereits im alten Ernte- 
jahr haben Getreidehandel und landwirtschaft- 
liche Genossenschaften gemeinsame Auf- 
gaben beim Roggenexport aus den 
Beständen der Deutschen Getreide-Handels- 
gesellschaft durchgeführt und im Mai d. J. zu 
diesem Zweck die Deutsche Roggen- 
ausfuhr-Gesellschaft mbH. in Berlin 
Undet, deren Anteile zu 75 Prozent vom 
andel und zu 25 Prozent von den Genossen- 
schaften übernommen wurden. (ik) 


Tarifermäßigung für die Lemberger Ostmesse 


Die polnische. Eisenbahnverwaltung hat ver- 
fügt, daß den Ausstellern und Teilnehmern der 
X. Ostmesse in Lemberg in der Zeit vom 
2. bis 21. September Tarifermäßigungen 
zu gewähren sind. Auf Grund der Dauerkarte 
wird für die Rückfahrt von Lemberg eine 50- 
prozentige Fahrpreisermäßigung 
für alle Wagenklassen zugestanden, wenn die 


Anfangsstation mindestens 50 Kilometer von 
Lemberg entfernt ist. Für die Hinfahrt sind 
keinerlei Ermäßigungen vorgesehen. Teil- 
nehmer; 


Don von mindestens 25 Personen er- 


halten in beiden Fahrtrichtungen eine 25pro- 
zentige Fahrpreisermäßigung k. 


Warschauer Börse 
vom 29. August 1930 (in Zioty): 


Bank Polski 168,50 
Siła i Światło 73,00 
Chodorow 127,00 
Cukier 34,75 
Modrzejow 8,75— 9,00 
Norblin 40,00 
Haberbusch 122,00—123,00 
Devisen 


Dollar 8,89, Dollar privat: 8,89,15, New York 
8,902, London 43,39, Paris 35,05%, Prag 26,44, 
Italien 46,69, Belgien 124.56, Schweiz. 17327, 
Holland 359,09, Stockholm 239,68, Danzig 173,54, 
Bukarest 5,31% Berlin 212,80, Belgrad 15,82, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 113,00, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 55,00, Dollaranleihe 5% 
61,00—61,50—59,75, Bodenkredite 4%% 58,00— 
57,75. Tendenz in Aktien uneinheitlich, in De- 
visen überwiegend erhaltend. 


à x k 
Devisenmarkt 
Für drahtlose — re 

„Auszahlung auf | geld Briet | dein |. Briet 
BuenosAires1P. Pes. | 1,468 1,472 1,513 1,517 
Canada 1Canad. Doll. 4,187 4,195 4,185 4,193 
Japan 1 Yen 2,006 2,050 2,066 2,070 
Kairo 1ägypt. St. 20,88 20,92 20,89 
Konstant. 1 türk. St. en 88 — pe 
London 1Pfd.St. 20,369 20,409 20,367 „407 
New York 1 Doll. 4,183 4,191 4,1825 | 4,1006 
Rio de Janeiro 1Milr. 0,401 0,408 0,382 84 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,407 3,413 3,437 3,483 
Amstd.-Rottd. 100G1. | 168.54 | 168,88, | 168,51 168,85 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,445 5,485 5,445 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,455 | 58,575 | 58,475] 58,595 
Bukarest 100 Lei 2,499 2,505 2,493 2,502 
Budapest 100 Pengd 13,335 | 73.525 13,39 73,58 
Danzig 100 Gulden 81,49 81,65 81,45 81,61 
Helsingt. 100 finnl.M. 10,526 | 10,546 10,528 | 10,546 
Italien 100 Lire 21,91 21,95 23,90 21,94 
Jugoslawien 100 Din. 7,480 7,444 7,425 7.489 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,15 112,37 112,14 | 112,36 
Kowno 41,17 41,85 41,77 41,85 
Lissabon 100 Escudo 18,82 18,86 18,82 18,86 
Qslo 100 Kr. J 112,18 | 112,35 | 112,12 | 112,84 
Paria 100 Fre. 16,45 16,49 16,45 16,49 

rag 100 Kr. 12,416 | 12,436 12,414 | 12,484 
Reykjavik 100isl.Kr. 92,11 92,29 92,11 92,29 
Riga 100 Lais 80,72 30,88 30,71 50,87 
Schweiz 100 Fro. 31,83 81,49 91.81 81,47 
Sofa . 100Leva 3.037 3,043 3,032 3, 
Spanien 100 Peseten 44,21 44,29 44,71 44,79 
Stockholm 100Kr. | 112,47 112,09 f 112,45 } 112,67 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,56 | 111,78 111,56 111,78 
Wien 100 Schill. 50.115 59,235 59,125 09.245 


Posener Produktenbörse 

Posen, 29. August. Roggen (45 Tonn. Parität 
Posen, Transaktionspreis) 20,80. Roggen (Orien- 
tierungspreis) 20,00 — 20,50, Weizen 30,25—32,00, 
Roggenmehl 32,00, Weizenmehl 50,50 —53,50, 
mahlfähige Gerste 21,50 — 24,00, Rraugerste 26,00 
bis 28,00. Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung schwach. 


—— a . ̃˙ ⁵8„Jttr....ͤ ˙—X＋wœq＋ re 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen 


